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25. Jahrgang / Nr. 243 


Aus dem Führerhauptquarlier, 1, September 

Der Führer hat zum. Kriegs-Winterhilfs- 

werk des deutschen Volkes 1942/43 folgenden 
Aufruf erlassen: } 

Am Beginn des vierten Jahres eines Krie- 


ges, den das deutsche Volk um Sein oder 
Nichtseln für die Gegenwart und Zukunft 
führt, rufe ich zum 10. Male das deutsche Volk 
auf, selne freiwilligen Opfer für das Winter- 
hiliswerk zu bringen, | 

In einem weltweiten Raume kämpfen die 
Soldaten unserer Wehrmacht unter Einsatz 
ihres Lebens und ihrer Gesundheit, Zu diesen 
haben sich der größte Tell der europäischen 
Nationen und auch Völker des Fernen Ostens 
in einem Treubund gefunden, der verhindern 
wird, daß unsere Länder weder der bolsche- 
wistischen Barbarei noch einer jüdfsch- 
angelsächsischen kapitällstischen Ausbeutung 
verfallen. Die Feinde des Deutschen Reiches 
von einst, als wir im Innern um die Macht 
kämpiten, sind auch heute wieder gegen uns 


„*arelnigt. 


Der internationale Weltjude führt Bolsche- 


"wismus und Plutokratie nicht nur mit dem Ziel 
f der Vernichtung der 


europäischen Kultur- 
staaten, sondern vor allem zur Ausroltung aller 
Träger einer selbständigen Existenz, 

Wenn aber amerikanische und englische 
Agenten behaupten, sle wollten ein neues und 
besseres Weltbild, als ihr eigenes irüher war 
aufbauen, in dem in Zukunft jeder Arbeit, Be- 
kleidung und Behausung finden soll, dann wäre 


es nicht notwendig gewesen, gerade das Deut- 
sche Reich anzugreiien; denn diese Probleme 
hat der Nationalsozialismus entweder überhaupt 
schon längst gelöst, oder wir waren in einer 
erfolgreichen Lösung begriffen. Nein, die Ab- 
sicht dieser internationalen Verbrecher ist 
nicht der Aufbau einer besseren sozialen Welt, 
sondern die brutale Vernichtung der ihrem 
Kapitalismus entgegenstehenden nationalen, 
sozialen Staaten Europas, Ihr Ziel Ist jene Ver- 
sklavung, wie sie Indien zu erdulden hat, Daß 
der bolschewistische Jude dabei als letzter 
Antreiber In beiden Lagern führt, Ist im Großen 
nichts anderes, als es in Deutschland einst im 
Kleinen war. 

In einem gigantischen Kampf sondergleichen 
haben nun die deutschen und verblndelen Sol- 
daten in diesem Jahre den Lebensraum der 
europäischen Völker gewaltig erweitert, Der 
Versuch der internallonalen Menschheitsbe- 
glücker Roosevelt, Churchill und Stalin, die 
europäischen Völker auszubungern, kann damit 
schon jetzt als endgültig gescheitert angesehen 
werden. Wenn aber in diesem gewaltigen Rin- 
gen aller Zeiten der deutsche Soldat unter kaum 
vorstellbaren Entbehrungen im Kampi seine 
schweren Opfer bringt, dann ist die Heimat 
gerade In diesem Jahre noch mehr verpflichtet, 
auch das Höchste an ihren Opfern zu geben. 
Sibut dadn wird sio nur einen Bruchteil. von 
dem leisten, was unsere Wehrmacht zu Lande, 
zur See und in der Luit vollbringt, 


S 
Unsere U-Boote vernichteten 30 Schiffe mit 181000 E 


Anschlag gegen Europa gescheite 


Der Führer zum 4. Kriegs-WHW: Auch die Heimat muß das Höchste an Opfer 


Es ist aber außerdem der Sinn unseres Win- 
terhiliswerkes, nicht nur im Frieden, sondern 
erst recht im Kılege die unlösbare Schicksals- 
gemeinschaft den deutschen Volkes nicht, wie 
in England und Amerika mit Phrasen, sondern 
durch Taten zu bekräftigen, 

Denn aus diesem Völkerringen muß und 
wird das Deutsche Reich als ein dürch und 
durch nationalsozialistischer Staat in den 
Frieden zurückkehren. Er findet seine Ver- 
wirklichung nicht nur durch die Opfer der 
Front, sondern auch durch die der Heimat, 

Im Jahre 1939 und 1940, ja viellpicht 
noch im Jahre 1941, mögen unsere gél 
Gegner gedacht haben, das deutsche 
wie einst 1918 durch die innere 
äußere Abhängigkeit und dami 
sklavung eines noch schlimme 
Dikates stürzen zu können, Es 
der Front und des arbeitenden 
zu Hause, den internationalen 
bolschewisfischen Bestien d 
immer mehr zu zerstören und 
chen, daß dieser Krieg nicht m 
kelt der weiteren Ausbeutung 
sitzenden Nationen, sondern ı 
enischeldenden Siege der Hah 
wird, Ich erwarte daher, daß’? 
vierten Krlegs-Winterhiliswerk 
erfüllt. 


Führerhauptquartier, den 1. September 1942, 
gez. Adolt Hitler, 


Deutsche Truppen stehen 25 km südlich Stalingrad 


Südlich des unteren Kuban wurde der Feind an die Küste des Schwarzen Meeres zurückgeworfen 


"Aus dem Führerhauptquartler, 31. August 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Südlich des unteren Kuban warfen deut- 
sche und rumänische Truppen in fortschreiten- 
dem Angriff den Feind in Richtung auf die 
Küste des Schwarzen Meeres zurück, Flakar- 
tillerie versenkte eln Sowjet-Kanonenboot, 

Südlich von Stalingrad durchbrachen 
deutsche Trupp/ die feindlichen Stellungen, 
zerschlugen sükse sowjetische Kräfte und 
stehen 25 km südlich der Stadt. 

Nachtangriffe der Luftwaffe riefen in Stalin- 
grad ausgedehnte Brände hervor. Außerdem 
wurden Eisenbahnziele und Flugplätze des 
Feindes ostwärtn der Wolga mit guter Wirkung 
bekämpft, 

Bei Rschew setzte der Feind an mehreren 
Stellen seine Angriffe mit stärkeren Infanterle- 


und Pänzerkräften fort. In harten Kämpfen 
wurden dabei 48 Panzer vernichtet, 38 allein 
durch eine Sturmgeschützabtellung, 

Südlich des Ladogasees schelterten von 
neuem Angriffe der Sowjets, Italienische 
Schnellboote versenkten in der Nacht zum 15. 
August auf dem Ladogasee ein Sowjet-Kanonen- 
boot und ein feindliches Handelsschlif. 


Kampfilugzeuge belegten bei Tag und Nacht 
kriegswichtige Anlagen in Ostengland und in 
den Midlands mit Spreng- und Brandbomben, 

Wie durch Sondermeldung bekanntge- 
geben, haben deutsche Unterseeboote der 
feindlichen Scùiffahrt, in der letzten Woche 
wieder schwerste Verluste zugefügt. Sie ver- 
senkten im Atlantik, Ím Karibischen Meer und 
vor Westafrika trotz starker Abwehr durch 
feindliche Lutt- und Seestreitkräfte in harten, 
zühen Kämpfen aus Geleitzügen und in Einzel- 


Höchste Auszeichnung für Major Gollob 


Eichenlaub mit Schwerten und Brillanten zum 150. Luftsieg verliehen 


Berlin, 31, August 


Der Führer hat Major Gnllob, Kom- 
modore eines Jagdgeschwaders, das Eichenlaub 
mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes verliehen und ihm fol- 
folgendes Schreiben 
übermittelt: 

„In Würdigung Ihres 
immerwährenden hel- 
denmütigen Einsatzes 
im Kampf um die 
Freihelt unseres Vol- | 
kes verleihe ich Ihnen | 
anläßlich Ihres 150, | 
Luitsieges als drittem | 
Soldaten der deut- | 
schen Wehrmacht die | 
höchste deutsche Tap- | 
ferkeilsauszeichnung, 
das Eichenlaub mit 
Schwertern und Bril- 


lanten zum Ritter- 
kreuz des Eisernen 
Kreuzes, 


Major Gollob 
Aufn, Archiv LZ. 


gez. 
Adolf Hitler. 


In einem Slegeslauf ohnegleichen hat Major 
Cordon Gollob die höchste Zahl von: Lultslegen, 
die vor ihm noch kein Jagdflieger erreichte, durch 
sein hohes fliegerisches Können errungen! Hinter 
diesen Erfolgen steht ein Höchstmaß kämpferischer 


Erfahrung, die ihn als 30jährigen Offizier zur Füh-, 


rung eines Geschwaders befähigt. Malor -Gollob 
ist gebürliger Wiener und widmete sein Leben 
nach einem kurzen Studium an der Technischen 
Hochschule In Graz schon frühzeitig dem Soldaten- 
tum, Nach dem Anschluß der Ostmark würde der 
im ehemaligen österreichischen Bundesheer zum 
Leutnant beförderte Offizier im Jahre 1938 als Ober: 
leutnant in die deutsche Luftwaffe übernommen. 
Von Beginn des Krieges an slets an der Front ein- 
gesetzt, schuf er sich in den Feldzücen gegen Po- 
len und Frankreich die Grundlage für jenen glanz- 
vollen Aufstieg, der ihn im bisherigen Verlauf des 
Feldzuges: gegen die Sowietunion zu dem erlolg- 
reichsten deutschen Jadflieger machte, Der tunge 
Offizier bewährte sich aber nicht nur in zahllosen 
heftigen Luftkämpfen als kühner Draufgänger und 
durch überragendes Können, sondern wàr auch den 
Offizieren und Soldaten seines Geschwaders das 
Vorbild eines militärischen Führers, der sich stets 
für das Gesamtwohl seiner Untergebenen einsetzte. 
Aus dieser Einstellung heraus, zu der noch das Ge- 
fühl einer unbedingten Pflichterfüllung kommt, ent- 
standen auch seine beispielhälten fliegerischen und 
kämpferischen Erfolee, Der tapfere Jagdilieger ver- 
säumte keine Gelegenheit, an der Spitze seines: Ge- 
schwaders fliegend, die bolschewistische Luftwaffe 
vernichtend zu treffen, Allein im Monat August 
verging kein Tag, an dem Major Gollob seiner 
stolzen Abschußliste nicht einen neuen Erfolg. über 
die ‚balschewistische Luftwäffe hinzuflsen ‚könnte, 
Oltmals waren es drel oder vier Abschüsse, die er 
un einem Tage errang. Am 29. August brachte er 
wiederum vier bölschewistische Fluozeure zum Ab- 
sturz und erreichte damit seinen 147. bis 150, Luft- 
sieg, den der Führer durch die. Verleihung der 
höchsten deutschen Tapferkeitsäuszeichnung ge- 
würdigt hat 


jagd .30 Schiffe mit 181 000 BRT. Fünf weltere 
Schiife wurden torpediert, 

Am 29, August errang Major Gollob, 
Kommodore eines Jagdgeschwaders, an der 
Ostfront seinen 150, Luitsieg, 

$ 


lz. Der neue gewaltige Erfolg unserer Un- 
terseeboote wird erst ins rechte Licht gerückt, 
wenn män die Weiträumigkeit des Operations- 
gebietes und die fieberhaft gesteigerten Be- 
mühungen der Feinde um wirksame Abwehr- 
maßnahmen berücksichtigt. Trotz all dieser 
Schwierigkeiten bewährt sich der hohe Aus- 
bildungsstand und der einzigartige Kampfgeist 
unserer U-Boot-Besatzungen immer wieder aufs 
neue in glänzender Weise. Die Schlacht auf 
den Meeren entwickelt sich für die Feinde ge- 
nau so hoffnungslos wie die Kämpfe an allen 
anderen Fronten, an denen das Schwert 
Deutschlands und seiner Verbündeten mit un- 
widerstehlicher Kraft zustößt, 


Schwere”Verluste der Sowjets 
Berlin, 31, August 


. Zu den erfolgreichen Durchbruchskämpfen 
südlich Stalingrad teilt das Oberkom- 
mando der Wehrmacht folgendes mit: 


Das einer einzigen großräumigen Festungs- 
anlage gleichende Vorfeld von Stalingrad sollte 
mit seinen Hunderten von Bunkern, eingebauten 
Panzern, Schüfzengräben und Feuerstellungen 
den Vorstoß der deutschen Truppen aufhalten. 
Aus den inneren Festungsbezirken versuchten 
die Bolschewisten in zahlreichen Gegenstößen, 
das Vordringen der deutschen Infanterle- und 
Panzerverbände zum Stehen zu bringen. Dem 
heiligen deutschen Angriff konnten aber wÊ- 
der die Befestigungsanlagen noch die verzwei- 
felt zur Wehr setzenden Bolschewisten Wider- 
stand leisten. In Ausnutzung des gemeldeten 
Durchbruchserfolges stießen Schnelle deutsche 
Truppen den geschlagenen Kräften nach und 
durchstießen weitere befestigte Stellungen. 
Hierbei wurden zersprengte feindliche: Kampf- 
gruppen nach zähem Widerstand aufgerieben 
oder gefangengenommen, Deutsche Infanteria, 
die den Schnellen Verbänden folgte, brach den 
Widerstand des durch die deutsche Angriifs- 
spitze überflügelten Feindes In Bunkern und 
Feldstellungen. Die Bolschewisten. hatten 
schwere ‘Verluste an Menschen und Materlal 
und verloren außer zahlreichen Gefangenen 
große Mengen an Waffen und Gerät, 

Die deutschen Flugzeuge und Flakartillerie 
hatten bei Stalingrad besondere Erfolge, Als 
Begleitschutz eingesetzte Jäger schossen 55 
teindliche Flugzeuge ab, 
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Drei Jahre F 


Von General_g 


Am 1. 
schlossen 
gordisc 
englisch 
und in 
stis 
Fra 
r 


Senen, aul dap Kriege! er Zusammei- 
st@B, wenn er dennoch nicht zu vermeiden 
war, Deutschland und seine Wehrmacht in 


weitestgehendem Maße gerüstet finden sollte, 


Eine der großartigsten Schöpfungen dieser 
Vorbereitungszeit, der Westwall, hat es, 
als der Bruch unvermeidlich geworden, erlaubt, 
unsere Wehrmacht mit voll ausreichender 
Kraft gegen Polen einzusetzen und dadurch 
die Abrechnung mit diesem Feinde so schnell 
zu Ende führen zu können, daß wir gegenüber 
einem drohenden Angriff der Westmächte in 
kürzester-Frist die Hände frei hatten. 


Diese in der .deutschen Westmark geschaf- 
fene gewaltige Schutzstellung in Verbindung 
mit dem, als Ergebnis unserer intensiven Rü- 
stung auf personellem und materiellem Gebiet 
gewonnenen Überschuß an Kraft ermöglichte 
es der deutschen Führung, ebenfalls ohne Rück- 
sicht auf eine etwa von Westen her drohende 
Gefahr starke Kräfte des Heeres, der Marine 
und ‚der Luftwaffe in den skandinavi- 
schen Gebieten einzusetzen, um dem von 
dort aus geplanten tiefen Vorstoß der West- 
mächte in unsere nördliche Flanke rechtzeitig 
zuvorzukommen, 


Als dann nach Fallenlassen der holländi- 
schen und belgischen Neutralität das unmittel- 
bare: Bevorstehen eines Einfalls französischer 
und englischer Armeen in das norddeutsche 
Industriegebiet deutlich erkennbar wurde und 
am 10, Mai 1940 den deutschen Angriff aus- 
löste, nahm für diese westliche Koali- 
tion das Verhängnis seinen Lauf: Aus einem 
wohldurchdachten deutschen Aufmarsch her- 
aus wurde sie, trotz des hervorragenden und 
weitverzweigten Ausbaus ihres Landesvertei- 
digungssystems, durch die Überlegenheit der 
deutschen Wehrmacht und unter Anwendung 
neuer, der hohen Vervollkommnung unserer 
Waffen und Ausrüstung folgerichtig angepaß- 
ter Methoden der operativen Führung so völl- 
kommen niedergeworfen, daß schön binnen 
6 Wochen 3 Staaten (Frankreich, Holland und 
Belgien) aus dem, gegen uns aufgetretenen 
Mächtebund ausscheiden mußten, während 
England vom Kontinent vertrieben wurde, Die 
Schmach von Compiègne wurde in dem glel- 
chen Eisenbahnwagen, in dem sie uns 1918 
auferlegt worden war, wiedergutgemacht, Die 
deutsche Machtposition gewahn hierdurch 
einen erheblichen Aufschwung, um so mehr, als 
inzwischen auch das uns schon lange durch 
Weltanschauung und Interessengemeinschaft 
verbundene Italien, nun auch als Waffen- 
gefährte an unsere Seite getreten war, 


Es band zunächst durch seinen helden- 
mütigen Einsatz in Nord- und Ostafrikäa, wo es 
ausgedehnte Fronten zu decken hatte, die 
Kampfkraft starker, an Zahl weit überlegener 
Formationen des britischen Imperiums, Als 
ihm schließlich die unmittelbare Unterstützung 
deutscher Truppen und deutschen Materials zu- 
teil werden konnte, führte diese unter Führung 
des Generalfeldmarschalls Rommel die verbün« 
dete Achsenstreitmacht in Nordafrika in glän- 
zendem Siegeszuge neuerdings bis fast an das 
Nildelta heran und brachte die britische Posi- 
tion in Ägypten dadurch in eine äußerst 


Wir bemerken am Rande 


Was bedeuten 
180.000 BRT.? 


Die neuen hohen Schillsverlusie 
unserer Feinde lassen einige Br- 
Jäuterungen über die Größe die- 
Einbußen ahgebracht erscheinen: Ein Tanker 
5000 Brultotegistertönnen kann etwa 8000 Ton- 
O) belördern. Diese nur scheinbar widerabruchs- 
Feststellung versetzt koum jemanden in Br- 
‚ denn es Ist heute so ziemlich fedem be- 
dab „Tonne“ und „Tonne“ nicht das Gleiche 
Tonne, mit der das Fassungsvermögen ‚eines 
estgestelli “wird, die sogènannie Brutlo- 
pe, ist nämlich ein Räummaß. Die Tonne, 
ulslast eines Schliles ausgedrückt wird, 
htamad. Die Brutioregistertonne umlaßt 
n.2,8 Kubikmoter, die Gewichtalonne 
Kilogramm oder zchn Doppelzeniner, 
ärt, warum ein Tänker von, 5000 
inen 8000 Tonnen DI Jaden kannt In 
es Tankers, der 5000 BRT. oder rund 
er ausmacht, gehen 8000 Gewichts- 
Millionen Kio Ol hinein. 


sfahrtsbeirieb ferhstehonde Volkage- 
von dem Fassungsvermögen eines 
elst recht üngenügende Vorstel- 
‚esebüchern findet man noch ein 
Titel „Alle Achtung vor elner 
wird peschildert, was alles in 
nge, die eine Meile lang, hoch 
wäre dia ganze Menschheit und 
mit wäre die Kiste noch lange 


ndermeldung' des OKW. meldete 
BRT, als versenkt, 180000 BRT. 
500000 Kubikmeter. Ein normales 
gelähr 7000 Kubikmeter umbaulten 
nd BRT. entsprechen also dem 
»{shäusern, Man slelle sich 

ers Dach vollgeladen mit 
hal man ungelähr elne 
n einer elnalgen Sonder- 

wird, 


Alstertonnonzahl 
+ Treibstoll, 
r Fassungs- 
nn die In 
enkt gè- 
öl belör- 
2500 U- 
nunter- 
der 
tt» 


derwerfung Jugoslawiens "und Griechenla A, 


der Vernichtung der dort ëlngesatzten starken 
englischen Kräfte sowie mit der Eröherung 
Kratas und brachte damit wertvolle Stütz- 
punkte für den weiteren Kampf im Mittelmeer- 
taum’in die Hand der Achsenmächte, 


Der schwierigste und opferreichste Tell des 
Kampfes um die deutsche Fraiheit sollte uns 
aber noch bevorstehen. Er begann, als am 22, 
Juni 1941 der Führer sich gezwungen sah, die 
deutsche Wehrmächt gegen den fast vollen- 
deten Aufmarsch des Hauptfeindas der euro- 
päischen Kultur antreten zu lassen, um Schul- 
ter an Schulter mit ihren Verbündeten den 
Pestherd der bolschewistischen Bar- 
barei zu zertreten. Eine nun einbetzende 
Reihe gewaltiger Erfolge durch große Einkes- 
selungsschlachten war, wie im Westfeldzug, 
wieder der intensiven operativen Ausnutzung 
&usgesprochener, Durchbruchs- und WVerfol- 
gungswälfen zu danken, wie sie im Gegensatz 
zum Ersten Weltkri&ge in den Panzerarmeen, 
den motorisierten Verbänden und der hoch 
entwickelten Schlagkraft unserer Luftstreit- 
kräfte der Führung in diesem Kriege zur Ver- 
fügung standen, Sie führten in nur vier Mo- 
naten zur Vernichtung eines sehr großen Telles 
der besten sowjelischen Divisionen samt ihrer 
Ausrüstung und zur inbesitznshme bedeuten- 
der Wirtschalta- und Rustungszentren des rus- 
sischen Westens 

Aber selbst dieser ungeheure Aderlaß ver- 
mochte die über ein unerschöpfliches Men- 


Die große 
12) Von Hans Flemming 

Er brachte sie selbst zur Tür, flüsterte: 
„Also heute abend am Bühneneingäng, Klei- 
nes!" und küßte sie ohne weiteres auf den 
Mund, N 


So also begann Hannas Weg in Ihr Traum- 
land. Was ihre Mutter in den letzten angst- 
vollen Stunden gesehen hatte, geschah wirk- 
lich, Hanna war von Augeh umgeben, die 
sich an ihr festsaugten, von gierigen Händen, 
die von ihr Besitz ergreifen wollten. Lockende, 
beschwörende Stimmen kamen aus der. Luft, 
und sie gab Ihnen Antwort, Ihre Seele gab 
Antwort, die sich dämonisch entfaltete oder 
vielmehr als dunkle singende Rose aufbrach, 
wie der Halbgött. enthuslastisch feststellte, 

Sie wäre in diesen ersten berauschenden 
Monaten abgestürzt und versunken, wenn. die 
Musik sie nicht wie ein feuriger Mantel um- 
gab und immer wieder emportrug. Die Ver- 
führungskünste des Herrn  Kammersängers 
kamen zu seiner steigenden Verwunderung 
immer nur bis zu einer gewissen Grenze, Sie 
ließ sich von Ihm begönnern, duldete seine 
Zärjlichkeiten, die er wie ein überlasteler 
Sultan anbrachte, verliebte sich am Abend, 
wenn sie Ihn auf der Bühne sah, leidenschaft- 
lich In seline betörende Stimme und lachte 
ihn am Morgen aus, 

Es kam vor, daß sie ihn manchmal wochen- 
lang nicht besuchte, um ihm wvorzusingen, 


liebe 


Fanal aus Teheran: Belagerungszustand in Iran 


Die Spannung in der arabischen Welt / Hintergründe der britisch-bolschewistischen Nah-Ost-Politik 


Drahltbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 1. September 

Unter den Völkern des Nahen Orlents gärt 
und schwelt es immer stärker, und die Briten 
und Bolschewisten müssen zu ihren letzten 
Mitteln greilen, um den offenen Ausbruch des 
Brandes hintanzuhalten. Jetzt haben sie über 
ganz Iran durch die Regierung Achmed Kha- 
ramis den Bolagerungszusiand verhängen las- 
sen und damit den letzten Schleier von Ihrer 
„Schutzherrschaft” über dieses Land gezogen. 
Die Maßnahme leuchtet wie ein Fanal über 
alle Völker des Nahen Ostens. 

Diese Völker haben die Entwicklung der mili- 
tärischen Lage in den letzten Wochen mit. be- 
sonderer Aufmerksamkeit verfolgt. ` Deutsche 
und itallenische Truppen sprüngbreit in be- 
drohlicher Nähe Alexandrlens, deutsche Trup- 
pen auf den Paßstraßen des Kaukasus — das 
sind für die arabische Welt Begriffe, an denen 
sich ganz konkrete Hoffnungen auf die endgqül- 
tige Niederlage ihrer Bedrücker und auf die 
eigene Befreiung entzünden. 

Nach dem Londoner Vertreter der ‚New 
York Times" gilt es selbst nach englischer An- 
sicht als sicher, daß die arabische Welt nicht 
für Großbritannien kämpfen wird; denn es lie- 
gen nicht die ger'ngsten Anzeichen dafür vor, 
daß sich irgendeiner der Staaten des Mittleren 
Ostens offen auf d'e Seiten derjenigen stellen 
wird, die den Krieg verlieren, Die Araber 
In Palästina würden einen Achsens’eg 
offen begrüßen, nicht nur aus Feindschaft ge- 
gen die zionistischen Juden, sondern auch, um 
unter ihrem Großmufti ihre Selbständigkeit 
wiederherzustellen. In Ägypten hatten na- 
tionalistische Elemente versucht, Wasser in das 
Benzin der britischen Panzer zu mischen und 


[3 
Bern, 1, September 

Bürferme'ster von Le Havre, Pierre 
fer zur Berichterstättung nach 
en Ist, gab dort Erklärungen über 
jde Schicksal ab, das diese fran- 
adt als „Ubungsziel junger bri» 
arleide, Die große Hafenstadt 
ister Corrant hervorhob, wäh- 
zwei Jahre von der britischa 
| angegriffen worden, Jades 
der Stadt sei entweder zerstört 
chädigt worden. Die Einwohner- 
000 auf 135 000 gesunken, 

tklärungen unterstrich Birger- 
‚ daß diese Luftangriffe auf Le 
i militärischen Wert hatten, In 
keine einzige deutsche Flotten- 
ert. Er führte weiter aus: „Die 
Bu... et venutzen Le Havre offenbar, um Ihre 


Sand in deren Motoren zu streuen, Nach einer 
amerikanischen Zeitschrift hat es dort Stude- 
ten-Damonslrällönen gegeben, bel denen der 
Führer des Deutschen Afrikakorps mit Rufen 
gefeiert wurde: „Lang lebe Rommeli”- 
In Iran allerdings soll es nach englischer 
Behauptung über die britisch-bölschewistische 
„Beschützung” eitel Begeisterung und Freude 
geben, Auch der Belagerungszustand ist nach 
englischer. Darstellung nur „eine Vorsichts- 
maßnahme und nicht eine durch die Zu- 
spitzung der inneren Lage entstandene Not- 
wendigkeit". Gleichzeitig wird jedoch als 
Ziel der Maßnahme dreierlei angeführt, Ein- 
mal wolle die Reglerung Kharamis damit den 
Alliierten erlauben, das Gebiet des Iran mili- 
tärisch unter günstigen Bedingungen zu orga- 
nisieren, um jeder Überraschung, die von sèl- 
ten des Kaukasus kommen könnte, vorzubeu- 
gen; zweitens wolle sie jedem „Revoltever- 
such zugunsten der Achsenmächte" entgegen- 
arbeiten, der In „gewissen ‚Kreisen, die mit 
dem Regime unzufrieden sind", entstehen 
könnte; drittens wolle die Regierung die 
„letzten Herde der Unsicherheit austilgen", 
In Wirklichkeit hat also die englandhörige 
Reglerung Kharamis Angst vor der Bevölke- 
zung und vor dären, „Liebe” zu den beiden 
sögenannten Schulzmächten, Diese Angst Ist 
nur eine Ausstrahlung der Besorgnisse, die in 
Moskau und vor allem in London um den Zu- 
sammenhang der Stimmung unter den arabi- 
schen Völkern mit den deutschen Siegen im 
Kaukasus und in Nordafrika bestehen.. Die 
Bedeutung, die gerade gegenwärtig wieder 
einmal von Churchill und den Seinen dem 
Nahen Osten beigemessen wird, ist in der 
vorigen Woche durch den Wechsel in den 


„Übungsziel junger britischer Piloten“ 


schütternde Klage des Bürgermeisters von Le Havre / Pi} meldung unseres 


Kr.-Berichterslatlers 


Bomberpilöten auszubilden, Es fällt auf, daß die 
Piloten nervös und unerfahren sind. Sobald das 
Feuer beginnt, drehön die Piloten ab, werfen 
ihre Bomben irgendwohin und verschwindet, 
Ihre Zielsicherheit nimmt zusehends ab, und die 
Bomben werden über einem stats großen Gebiet 
verstreut, 80 v. H. des Schadens Ist in Wohn- 
vierteln der Stadt angerichtet worden, so daß 
Ben Hafen der ärgsten Zerstörung entgangen 
st” 


Die 190 Luftängriffe haben, wie Bürgermel- 
ster Corrant bemerkt, in Le Havre 370 Todes- 
opfer gefordert, 1000 Personen sind so schwer 
verwundet worden, daB Amputlerungen vorga- 
nommen werden mußten oder bleibende Inva- 
lidität die Folge Ist, während Tausende von 
Personen. leicht verwundet worden sind. So 
sind gewaltige. Leiden verursacht worden, jm 
besonderen auch unter den Kindern, 


schenmaterial verfügende Sowjetunion noch 
nicht auf die Knie zu zwingen, die sich über- 
dies in ihren lange für diesen Krieg betrie- 
benen Vorbereitungen ein gänz enormes Rü- 
stungs-Potentlal geschaffen hatte, Die ganz 
unerwartet früh einsetzende Regenzeit und ein 
selbst in diesen Breiten in so unerhörter Härte 
seit 140 Jahren nicht mehr erlebter Winter 
kamen ihr zu Hilfe ünd brachten unsere aus- 
sichtsreichen Operationen zum völligen Still- 
stand. Der nun sechs Monate hindurch unab- 
lässig und unerbittlich unter Einsatz von Heka- 
tomben bolschewlstischer Menschenleben an- 
dauernde Ansturm gegen die deutschen Fron- 
tan zerbrach indessen immer wieder an der 
unübertrefflichen Tapferkeit des deutschen 
Soldaten und seiner Verbündeten und der uner- 
schütterlichen Willensstärke unserer Führung, 

Das war, neben den unersetzlichen enormen 
Verlusten der Sowjets an Menschen und Ma- 
terial, wie die Geschehnisse seit Wiederauf- 
nahme der Operationen es nun beweisen, ein 
für die Weiterführung des Krieges ausschlag- 
ebender Erfolg, Denn nun begann ein ähn- 
icher glänzender Siegeszug des südlichen 
Teiles der deutschen und verbündaten Armeen, 
wie wir ihn im Sommer 1941 erlebt hatten, Er 
hat sie in den Besitz der Krim und von Sowa- 
stopol gebracht und sie jetzt, nach Eroberung 
weiterer wertvollster Wirtschafts- und Indu- 
striegebiete der Sowjetunion in unvergleich- 


„Ha”, sagte Ewald Brand dann, und seine 
blauen Augen starrten in das blasse, schwär- 
merische Gesicht, „Du bist ein Naturwunder, 
Mädchen — vermutlich ein breannender Glet- 
scher, Kann ich nicht das Blut unter deiner 
weißen Haut sehen, die mich verrückt macht? 
Müßtest du nicht vor einem Mann niederfal- 
len, der dir alle Pforten der Seligkeit öffnet?” 

Aber dann sah Stephans zerknitterles Ge- 
sicht durch den Türspalt, oder das Telefon 
summte vorwurfsvoll, der Haibgott mußte 
eine Verehrerin auf Sonnabend vertrösten, 
die Probe rief, und alles löste sich in heiterer 
Verzweiflung auf, 

Hanna arbeitete bei dem Kehlkoöpfklemp- 
ner, einem bescheidenen weißhaarigen Männ- 
chen, Sie hatte eine Schar. glühender Ver- 
ehrer, sie tanzte, fuhr zum Winterspört auf 
den Sommering, ließ sich verwöhnen, schrieb 
begeisterte Briefe nach Hause und blieb bei 
alledem doch unberührt. 

Denn ihr tönendes Herz raunte ihr eine 
geheime Botschaft zu, der zu lauschen sie 
niemals aufhören konnte Eine Erfüllung 
mußte kommen. Es ging ihr wie jenem ande- 
ren, dem Unbekannten, der durch Zeit und 
Raum so weit von ihr getrennt war, Wenn sie 
nachts nicht "einschläfen konnte, was jatzt 
öfter geschah, überkam sie die Sehnsucht, Sie 
streckte verlangend die Hände aus und fühlte 
plötzlich zusammenschauernd, daß sich plötz- 
lich ein Haupt an ihre Brust legte, dessen 
Haar sie streichelte, ein Mund, der ihr immer 
näher kam und um eine Erfüllung bat, die 
sie ihm allein geben Konnte, 

Doch alle ihre Unruhe schwand, wenn sie 


lichem Angriffsschwung bis an den Kaukasus, 
auf dessen höchstem Gipfel, dem Elbrus, seit 
dem..21,. 8, die Reichskriegsflagge weht, und 
ah das untere Stromgeblet der Wolga, der 
Hauptlebensader Rußlands, geführt, 

Die gewaltige Erschütterung der bolsche- 
wistischen Kampfkraft und des operätiven Zu» 
sammenhängs zeigt sich in den immer dring- 
licher an England und Amerika gerichteten 
Nötschreien Stalins nach Errichtung einer zwei- 
ten Front, Das Schicksal des ersten kürzlich 
bei Dieppe unternommenen, immerhin groß an- 
gelegten Versuches, dieser schon ultimativ ge- 
stellten bolschewistischen Forderung nachzu- 
kommen, dürfte nicht gerade zu einer baldigen 
Wiederholung ermutigen, Er hat jedenfalls ge- 
zeigt, daß auf solche Weise auch nicht die ge- 
tingste Entlastung der schwer um Ihre Existenz 
tingenden Sowjets zu erreichen ist, 

ir dagegen erfreuen uns infolge des Bin- 
tritts Japans in den Krieg seit Dezember 
vorigen Jahres einer nicht zu unterschätzenden 
Entlastung‘ insbesondere hinsichtlich unserer 
Seekriegführung, 

Die in diesen Jahren 'auf allen Krlegsschau- 
plätzen erwiasene unbestrittene Überlegenheit 
der deutschen Wehrmacht auf den Gebieten 
der Moral, der Technik und der Führung be- 
rechtigen uns dazu, allem, was noch kommen 
mag, in der sicheren Zuversicht auf ein sieg- 
reiches Ende entgegenzusehen, 


bei Rudnitzky war, Was ihr der Halbgott 
nicht zu offenbaren vermochte, selbst wenn 
er in der süßesten Kantilene schwelgte, fand 
sie hier: jenes echte Musikantentum, das aus 
dem Innersten schöpfte und sie sofort an 
ihren Vater eriinerte, 

Rudnitzky war ein Führer ersten Ranges. 
Wenn er an seinem alten Klavier saß, das sie 
aus den Klauen des Schneiders errettat hatte, 
und eine Mozaıt-Oper vor Ihr aufbaute, 
lernte sie mehr als bei einer wirklichen, noch 
s0 glänzvollen Aufführung, Lachend hörte sie 
zu, wenn er mit verrücktem Mienenspiel 
sämtliche Stimmen vom hellsten Sopran der 
Königin der Nacht bis zum abgrundtiefen 
Baß des Sarasto repröduzierte, abar es ge- 
schah dann auch plötzlich, daß sich ihre 
Augen mit Tränen füllten und sie Ihm dank- 
bar um den Hair fiel. Armer Sarastro — es 
wär ihm gar nicht väterlich dabei zumutel 
Er spürte dann noch Jange hinterher den Duft 
Ihres Haars, den Druck ihres weichen Mun- 
des auf seiner Wange, und auch der Trompe- 
ter, der mit einer Art Entsetzen diese unrelt- 
bare Verstrickung seines alten Waffenbru«- 
ders verfolgte konnte ihm dann keinen Trost 
bringen, 

Am besten vermochte es noch die Kaiser- 
liche Rätin, Sie lauschte oft in einer Art Ver- 
zückung an der Tür, wenn. Hannas dunkle 
Stimme sich an einer alten, endlos wieder- 
holten Italienischen Arie immer schöner ent- 
faltete, Dann saß der völlig verstörta Kapell- 
meister manchma) hinterher an ihrem Kaffee- 
tisch und ließ seine wunde Seele von fhr 
streicheln, 


britischen Oberkommandos zum Ausdruck 
gekommen, und nach dem katastrophalen 
Fehlschlag in Dieppe In London die „Mit- 
telmeer-Schule‘ wieder ganz oben auf, 
die die These entwickelt, England solle sich 
mit all seinen Kräften auf die bereits vorhan« 
denen Fronten konzentrieren und den Krieg 
im Mittelmeer und Nahen Osten als wich- 
tiestes Feld betrachten. So erklärte es sich, 
daß der militärische Sachverständige der „Tis 
mes" den Vorschlag einer „Massenhilfe der 
Alliierten für die Kaukasus-Armeen über den 
Iran“ macht; denn „die beste Methode, 
Deutschland zu schlagen”, sei die, „die deut- 
schen Armeen an dem’ Platz zu besiegen, an 
dem Sle bereits in die Kämpfe verwickelt 


sind". 
Selbsiverständlich würde dieser Vorschlag 
soviel Schiffe und Zeit fordern, daß sein 


praktischer Wert selbst den meisten Englän- 
dern mehr als zweifelhaft erschienen muß, 


Achtet auf feindliche Flieger! 


Berlin, 31. August 

Besatzungen feindlicher Flugzeu- 
ge, die bei Einflügen in das Relchsgebiet 
durch die deutsche Abwehr zum Absturz ge- 
bracht oder zur Nollandung gezwungen wer- 
den, versuchen vielfach, sich durch geschick« 
tes Tarnen oder durch Flucht der drohenden 
Kriegsgelangenschaft zu entziehen. Derartige 
Versuche werden vor allem während der dunk- 
len Nacht und beim Absprung der feindlichen 
Flieger über abgelegenen Gegenden begün- 
sligt, well Fiugzeugnotlandungen und Fall« 
schirmabsprünge dann nicht einwandfrei beob« 
achtet werden können. Die deutsche Zivil« 
bevölkerung wird deshalb zu tatkräftiger 
Mithilfe und höchster Wachsamkeit aufgefor« 
dert, Alle, auch die unscheinbarsten Wahr 
nehmungen, können oft von unschätzbarem 
Wert für die Ländesverleidigung sein, Jeder, 
der irgendwelche Beobachtungen über Notlan- 
dungen feindlicher Flugzeuge usw, macht, hat 
im Interesse der Ländesverteldigung den 
nächst erreichbarsten Dienststellen der Wehr- 
macht, Polizei oder Gendarmerie sofort Mittel- 
lung zu machen. 

` 


‘Londoner Betrachtungen 
Drahtmeldung unseren Sch.-Berichlerstalters 


Lissabon, 1. September 

Obwohl zahlreiche Zeitungen und Rundfunk- 
berichte gestern morgen in England ihren 
Meldungen von der Front bei Stalingrad 
eine etwas optimistische Tönung geben, wird 
in ernstzunehmenden englischen Kreisen dar- 
gelegt, daß sich die Situation in keiner Weise 
zugunsten der Sowjettruppen geändert habe. 
In einem Londoner Kurzwellenbericht wird vor 
allem auf die schweren Verkehrsstörungen 


hingewlesen: „Die Wolga befindet sich_be- 
rets innerhalb dës Bereiches der schweren 


deutschen Geschütze, Die Schiffahrt auf der” 
Wolga wird sowohl durch Artillerie als auch 

durch Flieger angegriffen, und der Verkehr 

auf diesem Fluß ist in keiner Weise mehr nor- 

mal, Dieser Stoß gegen die Wolga aber droht 

die Kriegswirtschaft der Sowjets nicht nur von 

den englischen Sendungen der Westmächte 

aus dem Irän abzuschneiden, sondern vor 

allem auch von seiner Ernährungsbasis, was 

für die Sowjets ebenso wichtig ist." 

Der Bericht gibt dann allerdings seiner 
Hoffnung Ausdruck, daß, „die sowjetische 
Stahlstadt trotzdem bis zum Tode verteidigt 
werden wird", Was die Front General Schu- 
kows bei Rschew betrifft, so sparen die bri- 
tischen Berichte zwar nicht mit Lob, stellen 
aber heute trotzdem fest, daß die Schlüssel- 
stellungen, die das Ziel dieser Offensive bil- 
den, sich nach wie vor in deutschen Händen be- 
finden, 


Der Führer verlieh das Ritlerkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Haupimann Eogers, Balterlechel in 
einem Flakregiment, 

Aul Belchi dea: Führers wurden‘ lolgende SA, 
Gruppen umbenannt! SEHR Bayerlsche Ost- 
mark In Patana Bayernwald, SA.-Gruppe Mitte 
in SA=Gruppe be, SA.-Gruppe Ostländ In SAs 
Gruppe Tannenberg, SA.-Gruppe Südwest In SAs 
Gruppe Neckar, 
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sagte sie und blickte ihn mit 


„O mei”, 
dem etwas schräg gestellten Vogelköpfen 
mitleidig an, „so blutjung ist die Freilein 


Hanna, Nehmen’s noch ein Stück Zucker zum 
Schwarzen, Herr Kapellmeister?” 

Er bediente sich schweigend und melan- 
cholisch, 

Sie tauchte ein Kipfel in die Tasse. „Mel- 
nen Mann selig, als er vierzig war, hat's auch 
a mal sò grauslich gepackt, Er hat sich in 
ein Trafikmadel verliebt, wo er seine Virgi- 
nas kaufte," ' 

„Armer Teufell" knurrte Rudnitzky, 

Ja, es war halt a Kreiz — seine Leber Is 
zu groß worden", fuhr Frau Ziwinger über- 
räschend fort, 

„Wissen‘s net, daß so was bei die älteren 
Herren immer von die Lebern kommt?” 

„Ach verdammt!" Er befühlte sein Zwarch- 
fell, „Und wie hat sich der Selige Aus der 
Patsche gezogen?" 

Die Kaiserlicho Rätin stieß ein wunderbar 
helles Lachen aus, in das der Kanari in sei- 
nem Bauer mit elnem- langen Triller ein- 
stimmte, „Aus der Patschen? Es war ja gar 
keine Patschen! Sie heiratete an Metzger, 
Mei Mann hat bei ihrem Kind Pat gestanden 
und noch auf seinem Totenbatt behauptet, 
der Bub hätt vor ihm sein können,” , 

„Ein Abgrund”, sagte Rudnitzky — „und 
alles wegen einer zu großen Leber!" 

Nach solchen Gesprächen ging er, in 
einem Zustand elegischer Heiterkeit, in sein 
Zimmer, setzte sich in der Dämmerung ans 
Klavier und begann zu phantasleren, 

(Fortsetzung folgt 
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1. Beilage 


Die natürliche Tierhaut ist im Aufbau ein 
asergewebe, Große Festigkeit, Elastizität, 
Luftdurchlässigkeit, Wasserdich- 


f tigkeit, eine wasserabstoßende Oberfläche und 


ein guter Abnuizungswiderstand sind die 
Eigenschaften, die das Leder als Werkstoff be- 
sonders geeigaet machen. Hinzu kommt, daß 
diese Eigenschaften je nach der Bearbeilungs- 
weise mehr oder weniger hervorgehoben odor 
Unterdrückt werden können. Während z. B. 
Schuhoberleder weich und schmiegsam sein 
muß, soll das Sohlenleder nicht nur widerstands- 
fähig gegen Feuchtigkeit und Abnutzung sein, 
sondern auch noch eine gewisse Luftdurch- 
lässigkeit besitzen die dem Fuß das Atmen er- 


I möglicht. 


hergestellt. 


‚zur Deckung des Bedarls uusreichten, 


Schon ver dem jetzigen Kriege bemühte men 
sich um geeignete Austauschstoffe für Leder, 


Deutscher Erfindergeist bahnt neue Wege 


Auf der internationalen Messe in Budapest wird 


erstmalig die neue synthetische Faser „Perion“ 
wozelgt. Diese Faser hat als Kunstselde eine Halt- 
barkeit, die gegenüber der Nuturselde um 509% 
größer ist, Ein Perlon-Strumpf kann slebzizmal 
getragen, gewaschen und noch immer unbeschä- 
digt sein. Aus diesem Produkt, dossen Ausgangs- 
stoffe Koble, Kalk und Wasser sind, werden auch 
Borsten von grosor Stabilität und Biegsamkelt 


(1. G.-Farbenindustrie, Zander-Multiplex-K,) 


\ 
da dessen Verwendungszweck sich derart aus- 
geweltet hatte, daß die Rohhäute nicht mehr 
Durch 
die Aufgaben des Vierjahresplanes hat die 
Entwicklung neuartiger Lederaustauschprodükte 
einen starken Aufschwung genommen, Wenn 
es natürlich auch unmöglich Ist, einen Univer- 


i salstoff mit allen günstigen Eigenschaften des 


l.eders herzustellen, so stellt die Industrie heute 
toch bereits Lederaustauschstoffe her, die für 
einzelne Verwendungszwecke hervorragend ge- 
eignet sind, Wissenschaft und Technik sind 
ständig bemüht weitere Qualilätsverbesserun- 
gen zu erreichen Diesen Bestrebungen stehen 
behördliche Anordnungen zur Seite, In denen 
dia Mindestgrenzen der Güteanforderungen 
genau festgelegt sind und wobei als Bezeichnung 
grundsätzlich statt „Kunstleder” das Wort 
„Lederaustauschwerkstoff" bestimmt wurde, 
Die Lederaustauschwerkstoffe werden im 
allgemeinen in drei Gruppen eingeteilt, die 
sich nach Herstellungsweise und Aufbau er- 
geben, Die „Fagelane" (Fasergewebe +Lack) 
sind die schon von früher her bekannten Kunst- 
leder, deren Hauptbestandtell ein aus mehre- 
ren ‚aufeinandergeklebten Schichten bestehen- 
des Textilgewebe ist, das mit wässerunlösli- 
cher Deckschicht versehen wird, die durch 
nachträgliche Prägung lederähnliches Aus- 
sehen erhält, Das Gewebe besteht zumeist 
aus Zellwolle, während früher Wolle, Baum- 


Ein Spaziergang in Paris sets 


Im Jahre 1814, als sich die Leitung der ver- 
bündeten Heere in Paris befand, hatte der 
Kaiser von Rtßland im Palais Talleyrands Woh- 
nung genommen, Er pflegte jeden Mörgen 
inkognito mit einem einfachen Wäffenrock 
bekleidet, einen Spaziergang durch die Tui- 
lerien-Gärten nach dem Palais Royal zu ma- 
chen. Eines Morgens traf er auf diesem Wege 


seine beiden Verbündeten‘ den Kaiser von, 


Osterreich und den König von Preußen, und die 
drei schlenderten plaudernd und unerkannt ein 
Stück in die Stadt hinein. 

Ein einfacher Mann vom Lande, dem Dia- 
lekt nach Gascogner, der sich offenbar zu Be- 


~ such in Paris befand, trat auf die Offiziere zu 


und fragte, ob 'sie ihm nicht sagen könnten, 
wo sich die Tuilerien befänden, 

„Gewiß", sagte Alexander freundlich, 
„kommen Sie nur mit, unser Weg geht. auch 
dahin“, 

Man wandelte zusammen, unterhielt sich 
Ausgezeichnet, und vor den Tullerien . verab- 
schiedete man sich, da sich hier. die Wege 
trennten, „Es würde mich freuen“, sagte der 
Gassogner bescheiden, die Namen der Herren 
zu erfahren, die so liebenswürdig zu mir ge- 
Wesen sind.“ 

- „Sio haben sicher schon. von mir gehört”, 
sägte Alexander, „ich bin der Kaiser von Ruß- 
lang,“ T 

„Glänzender Witz!" entgegnete der Gas- 
cogner und lachte, „Und Sie, mein Herr?“ 

„Ganz unbekannt dürfte ich Ihnen auch 
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|Deutzche Werkstolle treten am Stelle des Ledens 


Was sind Fagelane, Fabinette und Nifarine? / Mindestgrenzen der Güteanforderungen genau festgelegt 


wolle; Kunstseide oder Leinen verwendet wur- 
den, Die Deckschicht, früher aus Kautschuk- 
produkten oder Lackfirnissen, wird jetzt fast 
ausschließlich aus Nitrozelluloselacken oder Er- 
zeugnissen aus Buna und Kunstharzen gefertigt, 

Die Festigkeit der Fageläne hängt im wi- 
sentlichen von der Beschaffenheit des Gewe- 
bes ab, Aussehen, Biegebeständigkeit und 
Wasserdichtigkeit dagegen von der Deck- 
schicht, Verwendet werden die Fagelane vor- 
wiegend in der Lederwarenindustrie, Sattlerei, 
zur Herstellung von Bucheinbänden, Schweiß- 
bändern für Hüte und Mützen sowie als Ober- 
teil leichten Schuhwerks. 

Die „Fabinette” (Faservlies + Binde- 
mittel). bestehen aus Leder-, Zellulose- oder 
Spinnstoff-Fasern die. als Abfälle der Leder-, 
Textil- und Papierindustrie anfallen. In großem 
Maße werden auch die durch Zerkleinerung 
bzw, Zerfaserung erhältenen Produkte abge- 
tragenen Lederzeuges oder Textilgewebes für 
die Herstellung der Fabinette verwendet. Für 
die Güte entscheidend ist der Grad der Zer- 
kleinerung, denn der Fasercharäkter der Aus- 
gangsstoffe muß erhalten bleiben, Das Faser- 
material wird nach Auswaschen und Heraus- 
lösen der wasserlöslichen Bindemittel zu einem 
Brei verarbeitet, der nach Zusatz geeigneter 
Füllstoffe unter hohem Druck zu pappenarligen 
Gebilden gepreßt wird. Das lederartige Aus- 
sehen erhält dieser Stoff ebenfalls durch Auf- 
prägung eines Narbenbildes, 

In die Gruppe der Fabinette gehören u. =. 
die „Lederstückwaikstoffe”, die dem echten La- 
der strukturmäßig deshalb am nächsten kom- 
men, weil zu Ihrer Herstellung nur unzerfaserte 
Lederabfallatücke benutzt werden. Während 
bei den Fagelanen die Qualitätseigenschaften 
entweder durch das Fäsergeflecht oder durch 
das Bindemittel bedingt sind, ist das Verhalten 
der Fabinette von der Beschaffenheit des Fa- 
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servlieses, der Bindemittel sowie der Herstel- 
lungsweise abhängig. Anwendung finden sie in 
der Schuh- und Lederwarenindustrie, 


Zur dritten Gruppe gehören die „Nifa- 
rine” (Nichtfasermaterlal], In ihnen tritt bei 
geringem Anteil an faserigem Füllmaterial der 
Charakler des in starkem Maße (meist über 50 
Pıozent der Gesamtmasse) verwendeten Binde. 
mittels in Erscheinung. Dadurch werden die 
stöfflichen Eigenschaften der Nifarine, große 
Widerstandsfähigkelt, geringe Saug- und 
Atmungsfähigkeit, weitgehend bestimmt. im 
Gegensatz zum Herstellungsverfahren der Fa- 
binette werden hier die Bindemittel, vorwiegend 
regenerierter Gummi, Kunstharzmassen oder 
Buna, in trockenem Knet- und, Walzverfahren 
zu einem Brei vefarbeitet, dem gegebenenfalls 
Leder-, Textil- oder Zellulosefasern, Sägespöne, 
Ruß oder andere Chemikallen beigegeben wor- 
den, Die fertige Masse wird in Formen gepreßt 
oder ausgewalzt, Wegen ihrer großen Wider- 
standsfähigkeit finden Nifarine vielseitige Ver- 
wendung: zur Herstellung technischer Artikel, 
z. BB von Pumpendichtungen, Kupplungen, 
Schläuchen, Läufern, Kofferplatten usw. Ein er- 
heblicher Teil wird heute als Laufsohlenma- 
terial verwendet, 


Was alles in der 


Vom Stier aufgespießt 


Bilin. Auf einem Meierhof bei Bilin warf 
ein auf den Hof geführter vermutlich durch 
Insekten gereizter Stier seinen Halter mit den 
Hörnern in die Luft, Der Mann fiel auf einen 
Düngerhaufen und entging damit Verletzun- 
gen. Damit ihn das rasende Tier nicht zum 
zweiten Male angreifen konnte, versuchte ein 
slowakischer Landarbeiter, den Stier zu fassen, 
der sich aber nun gegen ihn wändte, ihn mit 


Die zusammenfassende kartographische Rückschau über die militärischen Ereignisse vom 


1, September 
schen Siege, 
in dem 


e historische Erzählung 
ethge 


nicht sein,“ meinte der Angeredete, „Ich bin 
nämlich der König von Preußen.“ 

„Großartig! Ein Kaiser und ein König!“ rief 
der Gascogner vergnügt, „Und der dritte Herr, 
wenn ich fragen darf?" 

„Ob, ich bin ein Freund der beiden anderen 
Herren, — ich bin der Kaiser von Österreich.“ 

Der Gascogner war aufs höchste belustigt 
über die Scherze der Herren Offiziere, sein Ge- 
sicht glänzte und seine Augen funkelten. 

„Nun“, sagte der Kaiser von Rußland, „dür- 
fen Sie uns aber auch nicht verschweigen, mit 
wem wir das Vergnügen hätten!“ 

„Kennen Sie mich denn nicht?“ fragte der 
Gascogner ganz erstaunt, indem er sich gravi- 
tätisch aufrichtete, „ich bin doch der Kaiser 
von China!“ 3 

Und dann, indem er die Hand lachend zum 
Gruß erhob: ` 

N „Macht's gut, Kollegen!“ (ha) 


» Kultur in unserer Zeit 


Deutsche Gastspiele In Minsk. Das Stadttheater un 


Landsberga, d: Warthe; das unter seinem Inten- 
danten Willy Moll drei Monate hindurch In Minsk 
lebenden Deutsche, besonders Soldaten und 
Eisenbahner, mit einer abwechslungsrelchen Spiel- 
tolge erfreute, beendete sein Gastspiel um 22. Au- 
kust mit einer festlichen Aufführung des histori- 
schen Schauspiels „Totlia" von wilhelm Kube. 
Schauspieler Walter Stalnbeck gestorben, Uner- 
vartet starb in Berlin der Schauspieler Walter 
teinbeck, Die Berliner Bühne und der deutsche 


1939 bis zum 1. September 1942 Ist ein stolzes Abbild jener 
die Großdeutschland mit seinen Verbündeten Im Zeitraum dreler Kampljahre 
ihm von seinen Feinden aufgezwungenen Krieg ausgefochten hat. 


einzigartigen deut- 


Film verliert in Ihm einen Darsteller von sehr 
eigener. Charakterlsierungskunst, Der Film setzto 
‚Ihn gern für die Herausarbeitung betonter Cha- 
rakterchargen ein, die er in sehr sicherer und 
überlegener Art gestaltete und mit witzigen oder 
humoristischen Pointen verband. In Berlin spielte 
Steinbeck vor allem an der Volksbühne, und dem 
Theater in der Saarlandstraße, sowie In der Ko- 
mödie und dem Theater am Kurfürstendamm, 


Hans Pfitzner in Posen 


Von unserem Posener Verireter 


Am heutigen Tage trifft zur Teilnahme on der 
dritten Kriegsmusikwoche der Kompo- 
nist Professor Dr, h. c, Hans Pfitzner in Posen 
ein. Mit Pfitzuer kommt eine Persönlichkeit in un- 
seren Gau, die ob ihrer 
kämpferischen Einstellung 
gerade uns besonders sym- 
pathisch sein muß; denn 
ihm wie uns ist eigen das 
durch keine noch so schwie- 
rigen Umstände beirrte Ein- 
treten für das Deutschtum 
und den däutschen Gedan- 
ken. In einer Zeit, in der 
auch auf musikalischem Ge- 
biat in Deutschland ein Nie- 
$ dergang zu verzeichnen 
‘| war, hat er als «einzelner 
einen zähen Kampf um die 
deutsche Seele in der Mu- 
sik geführt und seine kämp- 
ferische Einstellung nicht 
nur als Komponist durch 
seine eigenen, ganz aus deutscher Art. geborenen 

Werke, sondern auch durch seine schriftestellerische 
‚ Arbeit auf muslkalischem Gebiet bekundet, 

Am 5. Mai 1869 wurde Pfitznuer in Moskau als 
Sohn deutscher. Eltern geboren; der Vater war Gel- 
ger, die Multer Pianistin, Nach beendetem Musik- 
studium war er In verschledenen Dirigentenstellun- 
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Zeichnung: Bruns / „Bilder und Studien‘! 


Frau Roosevelt: „Ich habe dir doch gesagt, 
daß mein Mann seil einiger Zeit keinen See- 
fisch 'mehr vertragen kann!" 


Welt geschieht er 


den Hörnern spießte, auf den Boden schleu- 
derte und auf ihm herumtrat. Ein dritter Ar- 
beiter, der das rasende Tier bel der Leitatange 
fassen wollte, würde unter einen Leilerwagen 
geschleudert, den der Stier dann zarträmmerte. 
Nach längerem en gelang es, das Tier 
in einen leeren Stall zu locken, Es zertrüm- 
merte dort die gasammte Einrichtung und mußte 
schließlich erächossen werden. Dem’ slowakl- 
schen Arbeiter wurden älle Rippen sowie, ein 


i Oberschenkel gebrochen. Außerdem trug. er 


schwere Lungenrisse davon. In begenklichem 
Zustand brachte man Ihn ins Krankenhaus, 


Störche vernichten Wollhandkrabben 


Calbo (Sanla) Im Kampf gegen die Woll- _ 
handkrabben, jenen Schädlingen, die nicht nur, 
unter der Fischbrut und den Jungfischen ges, 


Waltig. aufräumen, sondern auch durch ‚das 


Durchnagen der Netze schweren Schaden; An 


richten, haben die Fischer und ‚Sportängler 
einen Bündesgenossen erhalten: Auch; ‚die 
Störche beteiligen sich. an der Vernichtung der 
Krustentiere. In der Umgebung der’ Storch, 


nester würden Reste von Wollhandkräbben gr 
ê- 


funden, dle Gevatter Langbein. zùr. Berelc 
rung seines Spelsezettels gedient haben, 


Spirituskocher explöllorte +- Zwei Toto 


Schneidemühl Als die 25 Jahre alte 
Frau Martha Bluhm aus Schneidemühl in Ihrer 
Wohnung auf dem Spiritüskocher etwas zube- 
reiten wollte, exp!odierte dieser, worauf ihre 
Kleider und die ihrer dreieinhalbjährigen 
Tochter Feuer fingen. Lichterloh brennend lief 
die Mutter mit ihrem Kind auf den Hof, wo 
Nachbarn mit Sand die Flammen erstickten und 
dann äuch den Brand in der Küche löschten, 
Während das Kind ins Krankenhaus geschafft 
wurde, brachte die junge Frau noch so wiel 
Kraft auf, am Arm einer Hausgenossin selbst 
ins Krankenhäus zu gehen, Dort ist sie jedoch 
noch in der Nacht ihren schweren Verletzun- 
gen erlegen. Auch das Kind ist später an den 
schweren Brandwunden, die es an beiden 
Armen erlitten hatte, gestorben, 


Mann und Frau trafen sich an der Front 


Halle. Daß sich Brüder oder sonst'ge Ver- 
wandte plötzlich irgendwo an der Front ge- 
troffen haben, hört und liest man des öfteren, 
Im Süden der Ostfront hat sich jetzt aber der 
"gewiß seltene Fall zugetragen, daß ein Soldat, 
und zwar der Feldwebel Gustav Voigt aus 
Staßfurt, dort seine Ehefrau traf, Verständlich 
wird dieses Zusammentreffen erst dann, wenn 
man erfährt, daß die Ehefrau Anna Voigt als 
Rote-Kreuz-Schwester tätig ist. 


gen tätig. 1908 ging er ala Leiter dos Konserrato- 
riums und als städtischer Operndirektor nach Straß- 
burg (Elsaß), Dort wurde ihm in Anerkennung seiner 
ungemein fruchtbaren Täligkelt als Opernleiter und 
Konzertdirigent von der Universität auch der Doktor- 
\ itel ehrenhalber verliehen. Nach dem Weltkriege 
leitete er eine Meisterklasse an der Berliner Aka- 
demie für Komponistenlehre. 1931 ging er in glel- 
cher Eigenschaft nach München, 


Plitzner kommt von den Romantikern her, denen 
seine ganze Liebe gilt: Weber, Hoffmann, Marsch- 
ner und Schumann. Verschiedene Bearbeitungen die- 
ser Komponislen legen dafür Zeugnis ab, Von seinen 
eigenen Schöpfungen selen erwähnt der „Arme Hein- 
rich”, Musikdrama, 1895 aufgeführt, „Palestrina”, 
Uraufführung 1917, und das „Christelllein‘, Auch 
eine Reihe Chorwerke hat er geschrieben. Bekannt 
ist besonders die romantische Kantate „Von deut- 
scher Seele” geworden, in der er Eichendorfis Ge- 
dichte und Sprüche verwendet, Zweifellos sind viele 
seiner Schöpfungen nicht immer leicht faßbar, doch 
gehört er unbestreitbar zu den größten lebenden 
Komponisten. 

Die Posener Musikwoche gibt die dankbar be- 
grüßte Gelegenheit, einige der Werke des Meisters 
in seiner eigenen Ausdeutung zu erleben, P.H., 


Franz Liszt gab sein erstes Konzert In allen, 
Eben hob er den Taktstock, als er elne Tür klappen 
hörte, Unwillig ließ er den Slab sinken, wandte sich 
um, wartete, bis der zu spät gekommene. Zuhörer 
seinen Platz eingenommen hatte, und wollte erneut 
das Zeichen zum Einsatz geben. In diesem Augen- 
blick entstand wiederum eine Unruhe Im Saal, Wie- 
der kamen verspätete Gäste. Ärgerlich legte Liszt 
den Stab hin, um erneut zu warten, bis er anfangen 
könne, Da tönle ihm von der Galerie herab eine 
Stimme entgegen: „Coraugio, Manstrol’ (Mut, Mel- 
ster)) Der Rulfer hatte das Zögerm Liszts. für Lam« 
penfieber gehalten. Liszt überwand seinen Ärger, 
lachte befreit, und das Konzert konnte nun endlich 
beginnen, 


$ 


Tag in Ghmannstadt 


Doppelt gekühlt hält besser! 


An vielen Litzmannstädter Häusern befin- 
det sich eine an den Hatıswasserbehälter an- 
geschlossene Vorrichtung zur Anbringung des 


Schlauches, mit dem der Hausmeister die 
Straße besprengt. 
An einem der letzten Tage, deren Glut- 


hitze Tier und Mensch gleichermaßen zusetzte, 
hätte irgend jemand an einem Haus in der 
unteren Adolf-Hitler-Siraße sich an dieser 
Vorrichtung zu schaffen gemacht, so daß ein 
Wasserstrahl aus der Wand schoß. Dieser 
wurde zu einem ziemlich breiten Bächlein, das 
quer -über den Gehsteig zum Rinnstein floß; 

Eine Dame, die ihren Hund, ein aroßB- 
gewachsenes, prachtvolles Tier, spazieren 
führte, nahm die qute Gelegenheit wahr, dem 
Tier einen kühlen Trunk zukommen zu lassen, 

Begierig schlappte der Hund das erlrischende 
Nab, Als er genug hatte, legte er sich zum 


innigen Vergnügen der Zuschauer dieser 
kleinen Szene längelang in das Rinnsal. 
Wohl oder übel mußte die Dame. ihrem 


Hund das improvisierte Bad gönnen, denn der 
erhob sich erst wieder aus dem Wasser, als 
er seiner Meinung nach genügend abgekühlt 


war, ANK 
In Ehren alt geworden 
Am 2. September 
feiert der Landwirt 


Julius Melsner. Litz- 
mannstädt, Hügelatr. 2; 
seinen neunziaslen 
Geburtstag in selt- 
ner Frische. Er war 
mit Luise Schneiker 
verheiratet, ‘die im 
Jahre 1930 im Alter 
von 74 Jahren starb. 
El Kinder schenken 
sie dem deutschen 
Volke, von denen 
noch sieben leben. Ein 
reiches Arbeitsleben 
leat hinter diesem 
Manne, der sich vom 
Kleinlandwirt so em- 
porgearbeitet hat, daß er jedem seiner sechs 
Söhne eine eigene :Landwirtschalt schuf, so dab 
jeder ein Landwirt auf eigener Scholle wurde, 
34 Enkel und 45 Urenkel beglückwünschen den 
Jubilar an seinem Ehrentage, Der Erbstrom 
erbgesunden deutschen Blutes fst mit ihm 
nicht versiegl, sondern in weite: Fernen treu 
getragen worden, An einem. solchen Leben 
geht die Bewegung und die Stadt Litzmann- 
stadt nicht vorüber, Der Gauleiter beylück- 
wünschte ihn durch den Mund des Kreisleiters 
Pg. Walbler und Iañ ihm sein Bild mit eigen- 
händiger Unterschrift überreichen! Der Ober- 
bürgermeister dar Stadt Litzmannstadt, Po, 
Ventzki, ehrte Ihn durch ein Handschreiben. 

Viel hat der Jubilar in seinem Leben an 
sich vorüberziehen sehen: Seine Jugend- und 
besten Mannesiahre fielen in die Zeit des 
Zäarenreiches mit all seiten- -Kämpfen und Wir- 
ren; dann kämen mit dem Ersten Weltkriege 
die leider vergeblichen Hoffnungen auf die 
Heimkehr in das Reich, darauf die Zeit der 
Drangsal unter der Polenherrschaft und im 
Alter endlich die Erfüllung durch die Auf- 
nahme seiner Heimat in das Reich Adolf 
Hitlers. 

Möge er in seinem Alter noch den sieg: 
reichen Frieden mit der Nouordnung Europas 
unter deutscher Führung in Gesundheit und 
gelstiger Regsamkeit erleben! 


1027,81 RM. für das Kriegshllfswerk, Wie 
wir von der Kreisstelle des Deuischen Roten 
Kreuzes erfahren, ist in der Werbeveranstal- 
tung am Sonnabend von den „Lustigen Schäd- 
lingen" der Beträg von 1027,81 RM. gesammelt 
und dem Kriegshilfswerk für das Deutsche 
Rote Kreuz zugeführt worden, Die „Lustigen 
Schädlinge” sind übrigens am Mittwoch wie- 
der in Litzmannstadt, wo das Deutsche Rote 
Kreuz in Gemeinschaft mit dem -Amt für 
Kriegsopfer des Stadikreises eine Verwunder 
tenbetreuung durchführt, -600 bis 600 verwun- 
dete Soldaten werden sich an den ausgezelch- 
neten Leistungen der „Lüstigen Schädlinge” 
erfreuen können. 


£. Z.-Sport vom Tage 


Das ‚„märchenumfponnene” Erzhaufen 


„Musikalisches Waldborn / Ein Streifzug durch Straßenbezeichnungen Litzmannsiadis 


Je länger man als „zugewanderier” Ein- 
wohner Lilzmännstadts in den Mauern dieser 
Stadt weilt, desto mehr verspürt man von 
dem eigenartigen Zauber, der den mit freudi- 
ger. Bereitschaft Gekömmenen hler langsam, 
aber sicher gafangen nimmt. Gewiß — es gibt 
viel Nüchternes im Alltagsleben zu überwin- 
den; aber immer wieder entdeckt man in dem 
Staub- und Rauch dieser Stadt der Arbeit auch 
Dinga; die über den Alltag hinausheben, Die 
blaue Blume der Romantik blüht hier und da 
verborgen. Man muß nur ausgehen, sie zu 
suchen. 

Blättert man einmal, ohne etwas. Bestimm- 
tes zu suchen, In dem — vom Statistischen 
Amt der Stadt herausgegebenen — Litzmann- 
städier Straßenverzeichnis, kann man ein klei- 
nes Wunder erleben. Märchenumsponnen 
leuchtet einem da der Stadtteil Erzhausen 
entgegen. Eine. Gebrüder-Grimm- und eine 
Andersenstraße. berniten auf zahlreiche Uber- 
raschungen vor, und siehe da; eine Sieben- 
Geißlein-Straße, ein Aschenbrödel-, Roikäpp- 
chen-, ein Frau-Holle-Weg lächeln dem Ber 
schauer freundlich entgegen. Auch ein. Ge- 
stiefelter-Kater-Weg, ein Hänsl- und Hans- 
im-Glück-Weg sind vorhanden. wein Wichtel- 
menne und Gnomenweg, -ein Hexenweg und 
ein Elfenpfad führen uns in das Reich der 
Märchen und Geister, 

Weitere bekannte und beliebte Märchen- 
gestalten schlagen einen in ihren Bann: Da 
ist eln Däumlingsweg, ein Drosselbart- und 
Rumpelstilzchenweg, eine Goldmariegasse und 


Sieben-Schwäben-Straße, ein Knusper-, Erl- 
königqweg und eine Zinnsoldatenstraße, Ein 
Klabautermannweg fehlt auch nicht, ein 


Eulenspiegelweg ruft Erinnerungen an eine der 
närrischsten Geställen der deutschen. Literatur 
wach. Ein Robinson- und. ein Struwelpater- 
weg, Jasseh zurückdenken, an erste Bücher, 
die -man einst in der Jugend mit hochroten 
Wangen verschlang.... Ein Hörselbergweg 
beschwört die Tannhäuser-Sage herauf, ein 
Nixenplad und sine Trollstraße, ein Frosch- 
könig- und Gänselieselweg vollenden den 
Märchenreigen, Sogar ein Märchenvogelplad 
schillert In- romantischer Buntheit vor unse- 
rem geistigen Auge... 


Geben. die meisten dieser Straßen und 
Wege dem Stadtteil Erzhausen das Gepräge, 
so wirkt ein anderer Stadtteil mit Musik 
auf uns ein, Ja Waldborn Ist mit Musik 
geradezu erfüllt. Da isl. um zunächst die In- 
strumente zu erfassen, ein Bralsche-, Gamben-, 
Geigen-, Harfen-, Tuba- und Flötenweg, de- 
nen sich eine Paukenstraße zugesellt, Ein 
Arlen-, Bälladen-, Serenaden-, Kantäten-, Kä- 
vatinen-, Romäanzen-, Menuett-, Sonaten+, Ora- 
torien- und Sinfonieweg ziehen alle Regi- 
ster der edlen Frau Musika, Auch eine Mu- 
sikstraße fehlt nicht, ebensowenig ein Liedere 
pfad, ein Polka- und ein Rhythmusweg, Ein 
Ballettweg tänzelt zierlich und Jleichtfüßig 
daher, ein Lanner- und ein Walzertraumpfad 
lassen den Dreivierteltakt' des Wiener Wal- 
zers aufleben, ein Harmonleweg legt zu 
allem den Grundakkord ss.. 


Dann kommt die große Oper, Allen voran 
ist Wagner mit scinen Dramengestalten ver- 


treten: Eine Brunhilden- und Fafnirstraße, 
eine Walküren- und Siegfriedsträße sowie 
ein Sieglindenweg lassen das deutsche 


Drama vom „Ring des Nibelungen” vor uns 
wach werden und eine — hoffentlich nicht 
allau ferne — Zeit ahnen, wo auf der deut- 
schen Bühne Litzmannstadts auch Richard 
Wagner eine Heimstätte haben wird. Eine 
Tiefland- und Rosenkavalierstraße, ein Frei- 
schütz-, Undinen- und Cärmenweg erinnern 
an bedeutende Komponisten wie d'Albert, 
Richard Strauß, Weber, Lortzing und Bizet. 
Ein Stadimusikantenweg stellt anmulig die 
Verbindung zwischen Musik und Märchen 
ber, .% 


Diesen „Märchen”- und „Musik"-Stadttei» 
len könnte man. noch andere folgen lassen, 
Genug — der kurze Ausschnitt sollte bewei- 
sen, daß sich auch in dem von: vielen als 
kalt und nüchtern abgelehnten Litzmannstadt 
poetische Rolze finden. lassen,‘ die vielver- 
sprechend In eine noch schönere Zukunft ver- 
weisen, Auch die kleinen Dinge des Lebens 
können erfreuen und erheben. Man muß sie 
nur zu finden wissen — und.recht zu deuten 


verstehen. Ulrich Eck 


Die braunen Glücksmänner find wieder da 


Von heute an wieder Losbriele der Reichslotterie der NSDAP, für natlonale Arbeit 


Nachdem wir die Glücksmänner nun über 
zwei Monale im Straßenbild von Litzmann- 
stadt vermißt haben, treten diese am 1. Sep- 
tember wieder für die Reichslötterie der 
NSDAP. für nationale Arbeit an, Die Glücks- 
männer haben in den Krlegsjahren ihre Lel- 
stungen ständig gesteigert. Dies ist nicht nur 
ein Beweis dafür, daß die Losverkäufer ihre 
ganze Arbeitskraft eingesstzt haben, es zeigt 
auch, daß der Opferwille des deutschen Volkes 
die Reichslotterien der NSDAP, und die 
Glücksmänner ganz besonders freudig aufge- 
nommen hat, 

Die Reichslotterie der NSDAP. für nationale 
Arbeit wird als Losbrief-Lotterie mit ‘soforli- 
gem. Gewinnentscheld durchgeführt, In zehn 
Reihen werden insgesamt 10.000000 RM, Ge- 
winne und Prämien ausgespielt. Für 50 Rpf, 
kann man sofort 1000 RM, gewinnen, abge- 
sehen von den vielen Gewinnen zu 500 RM. 
100 RM., 50 RM. und der großen Anzahl klei- 
nerer Gewinne. An jedem Los befindet sich 
wieder ein Prämienschein. Am 30, November 
werden in jeder Reihe eine Sonderprämle zu 
5000 RM, und Prämien zu 500 RM, und 100 RM. 
verlöst, Insgesamt fallen auf fie Prämienlose 
Prämien im Wert von 160000 RM. Prämien- 
lose also gut aufbewahren, denn so mancher 
hat sich schon durch leichtfertige Behandlung 
seines: Prämienloses um sein Glück gebracht, 


Gefährliche Unsltte. Bei Kindern und Er- 
wachsenen beobachtet man häufig, daß sie bei 
Ausflügen Grashalme abrupfen und in den 
Mund nehmen, Diese sommerliche Unsitte 
birgt die große Gelähr einer häufig schweren, 
ja tödlich verlaufenden Krankheit durch den 
Strahlenpilz in sich, Die Erkrankung äußert 


Die nene Fußballmeisierschaftsspielzeit Im Reithe hat eingesekt 


Am letzten Augustsonntag begannen in den 
meisten Sportguuen die neuen: Meisterschaftsaniele, 
und schon gab es teilweise recht unerwartete Er- 
gebnisse, wie die nachstehende Ergebnistäatel 
bezeigt: 

Ostpreußen: SV. Insterburg— VfB. Könlis- 
berg 0:12, Prusnsia-Samland—Königsberg STV. 0:0. 

Danzis/Westpreußen; Preußen Danzig—Vik- 
toria Elbing 2:0; LSV, Danzig-—Post Danzig 8:1, 

Berlin/Mark Brandenburg: „Blau-Weiß — 
Wacker H 4:1, Tasmanla—Hertha-BScC., 4:2, SV. 
Marga-—Lutthansa 1:2,  Tennis-Borussla—Minerva 
1:4, BSV., 1892—Ordnungspolirel 012: 

Sachsen: Sportlunt Zittau—Dresäner SC, 2:6; 
Riesaer SV,—Chemnitzer BC; 3:5; BC. Hartha— 
Planitzer 5C. 0:10; Orpo Chemnitz—ViB. Leipzig 
3:3; Fortuna-Leipzig—Döbelner SC. 4:3, 

Mitte: VfL. 96% Halle—Borussia-Halle 3:2, 
Wacker-Halle—SV. 9 Halle 5il; $pVg Erfurt—VfB-. 
Erfurt 8:11; Wimaria-Weilmar—!. SV, Jena 4:2, 

Hamburg: Eimsbüttel-FC, St. Pauli 1:1; St, 
Georg/Sperber—Altona. 93 4:3; Viktorla-Wilhelms- 
burg—wilhelmsburg 09 1:9, 

Schleswig-Holstein: Kilis-Klel-Comet- 
Kie 3:2; Holstein-Klel—Ellerbeck 7:3; SÇ, Fried- 
richsort—Orpo Lübeck 3:2, Phönix-Lübeck— 
Reichsbahn Neumünster 3:2; Fortung-Glückstadt— 
Borussia-Klel 7:1. 

Baden: VIB, Mühlburg—ViL, Neckarau 5:3; 
Freiburger FC—&YV. Waldhof 1:0; VZR. Munti- 
heim—Phoenix Karlsruhe 12:0; FV. Rastatt—l. FC. 
Piorzhelm 2:3. 

württemberg: VIR. Aalen—Stuttgarter 
Kickers 1:2; VIR. Hellbronn—TSG. 46 Ulm 044; 
viB, Friedrichshafen—Union Böckingen 4:2; SSV. 
-Reutlingen— Sportfreunde. Stuttgart Ri. 

Nordbayern: Neumayer Nürnberg—1. FC. 
Bamberg 7:2; Pont Fürth—Schwelnfurt 05 2:4, 

stidbayern: Schwaben Augsburg TSG. 
‘Augsburg 4:0; Jahn Regensburg—BC. Augsburg 1;1; 

LSV, Straublng-Bayern Milnchen 0:5, 


Donau/Alpenland: Admira—-FC Wien 3:2; 
Rapid wien—Floridsdorfer AC. 2:45 Wiener Sport- 
elub—wiener AC, 1:2; Reichsbahn SG.—Austria 
Wien 2:2} Sturm Graz—Wacker Wien 0:0, 


‚ Herbstrundenspiele Im Faustball 

Ein nehr lebhafter Spielbetrieb wird sich in die- 
ser Woche und am Sonntag bei den Faustballern 
abwickeln. Belden Mlinnern Klasse I und II wer- 
den folgends Spiele ausgetragen: Heute Dienstag 
Union 97 gegen TSG.07; Freitag 44 I gegen Stadt- 
sportgemeinschaft und Orpo II gegen Reichsbahn 
1; Sonntag: Orpo I (Gaumelster) gegen TSG. 07 
Reichabahn-SG,. Die Frauen beginnen am Donners- 
tag ebenfalls ihre ersten Herbstrundenspiele, Als 
erste Gegner stehen sich die Mädels von der Fost- 
SG, und Union 97 gegenüber. Sämtliche Spiele 
tinden auf dem Sportplatz in-HJ.-Park statt und 
beginnen wochentags jeweils um 18,30 Uhr und 
sonntags 9.30 Uhr, Mit guten Kämpfen der zur 
Zeit stärkslen Mannschaften, wie Orpo, Union 97 
und 445 ist! zu rechnen, ; 


Rudolf Hasse gestorben 


Der deutsche Motorsport hat einen seiner Besten 
verloren. Der bekannte Rennfahrer der Auto- 
Union, NSKK, -Sturmführer Rudolf Hasso, ist in 
einem Kriegslazarett im Osten verstorben. Hasse 
begann als Motorradfahrer und gewähn 1926 sein 
ersten Rennen, Bald wechselte er aber zum Auto- 
mobil über und wurde einer der bekanntesten und 
erfolgreichsten Langstreckenfahrer, Besondares Auf- 
schen erregte seine 06-Stunden-Fahrt 1935. Hasse 
fuhr damals In 13 Stunden von Chemniiz nach Pä- 
tis, von dort zur polnischen, zurück zur holländl- 
schen Grenze, dann ‚über Hamburg, Borlin, ‚Breslau 
nach. Oberschlesien und von Beuthen über Apolda 
nach Dresden, im Jahte 1936 wurde- er von. der 
Auto-Union . verpflichtet, 
Rennwagen errang er im Jahre 1937 mit dem Sieg 
im Großen Preis von Belgien über Hans Stuck, 
Hermann Lang und andere berühmte Fahrer, 


Seinen größten Erfolg im 


sich in den ersten Symptomen meist in harten 
Schwellungen des Unter- und Oberkiefers. 
Wird der Arzt umgehend zu Räte gezögen, 
so besteht die Möglichkeit der Heilung, an- 
dernfalls kann sich der Pilz immer mehr im 
Körper ausbreiten, so daß Ärztliche Maßnah- 
men mitunter ganz ‚aussichtslos sind, Darum 
die ernste Mahnung an Kinder und Erwach- 
sene: Gras- und Gelreidehalme gehören nicht 
In’ den Mundi . 


Lismannftädter Lrchtfpielhäufer 
„Die Liebe der Mitsu” 


Die überraschend schnelle Anpassung Japans an 
die westliche Zivilisation ist bei einem so traditions- 
gebundenen Land nicht ohne tlefgreifende Erschülte- 
rungen vor sich gegangen: Dor vorliegende Kultur- 
fim, eine deutsch-japanische Gemelnschaftsarbeit, 

ibt uns am Schicksal) der kleinen Mitsu eine Probe 
von und entwirft als Hintergrund In ausgezeich- 
nelen Bildern ein Kulturbild des alten und des neuen 
Nippon, Es ist den führenden Männern die gewal- 
tige Aufgabe gestellt, aus diesen beiden die kraft- 
volle Einheit zu gestalten, Zu Japan gehören sowohl 
die alten Shinto-Tempel, die feierlichen Zeremönien 
des Ahnenkults, die Reisbauern und Ihre primitive 
Lebensweise. wie die großen Spinnerelen, die Walz- 
werke und das Bild des modernen Tokios, das 
onderon Weltstädien in nichts nachsteht, Als Sinn- 
bild des alles überdauernden heiligen Nippon sieht 
der Fudschijama, Japans heiliger Berg nit dem 
ewigen weißen Haupt, auf alte und moue Zeit, und 
dan Meer brandet durch alle Zeiten an die felsige 
Küste, ? Georg. Keil 


Wirtschaft der £. Z. 


Gebührenvergünftigung 


Der Reichsjustizminister hat eine 'Reihe der | 


Gebührenvergünstigungen aus Anlaß des Kres 
ges weiter ergänzt. Bereits bisher werden die? 
im nachlaßgerichtlichen Verfahren erwachseu- 
den Gebühren ermäßigt oder ganz Außer Ane 
satz gelassen, wenn der Tod des Erblassers 
infolge des gegenwärtigen Krieges eingetreten? 
ist. Darüber hinaus sind nun nach der neuan 
Verfügung auch die folgenden Gerichtsgebühren 
zu erlassen! 

1, die Gebühren für die Geschäfte des Nach- 
laßgerichts, \ 

2. für die erstmalige Eintragung der Erben’ 
im Grundbuch oder Schiffsregister, 

3. für die Eintragung der Erben im Handels- 
register als Inhaber, Teilhaber oder Komman- 
disten, 

4. die Jahressebühren, die durch die Be- 


stellung eines Beistands für die Witwe oder | 


eines Vormunds oder Pflegers für die mindar- 
jährigen Abkömmlinge entstehen und 

5, die Gebühren und Schreibgebühren für 
die Beglaubigung von Anschriften der von 
Wehrmachtdienststellen ausgehenden Benach- 


\richtigungen über den Tod eingerückler Per- 


sonen, soweit nicht öhnehin Gebührenfreiheit 
eintritt. 


Voraussetzungen für den Gebührenerlaß Ist, | 


daß der Erblasser im ‚gegenwärtigen Kriege 
entweder gefallen oder sonst wegen eines Än- 
grilfs aul das Reichsgeblet oder eines beson- 
deren Einsatzes gestorben iat, und zwar eim- 
schließlich des Todes an gleichzustellenden Be- 
schädigungen. Auslagen sind zu erheben, So- 
weit Gebühren, dle nich der neuen Verfügung 
zu erlassen sid, bereits entrichtet wurden, 
werden sie auf Antrag erstattet, 


Briefkasten 


H. R. Von einem Ehrensold für Ritterkreuzträger Ist 
uns nichts ‚bekannt, 


Hier spricht die NSDAP, 


Og. Heinzolshol-Hiedarlolge, Heute 20 Uhr Og-Stabs- 
besprechung lür Pol. Leiter mit den Stäben von NSV. DARF, 
DYW. NSKK., SA... HJ. und BOM: 

Og, Wham. Heute 20 Uhr Volksschule in der Alexane 
serhofstraße 124 Dienstappeli für Pot, Leiter, Gliederungen 
En angeschlossene Verbände, Verpflichtung neuer Partel- 
enossen, 


> 
SCHRON art kohle! 


Dar Koke hol ovr dam Erz das Elen, dus 
den Stahl ergibt, Viel Kohla ist erforder- 
lich, um das Eisen von selnan Beimengun- 
gen zu befreien, Beim Schratt Ist das be- 
reits geschehen; Schrott hat den Entschlak- 
kungsweg durch den Hochofen hinter sich. 
SchrotterspartdarumgroßeMengenKohlen 
bei allen Hüttenwerken, Diesa’Einsparung 
wird besonders beleulungsvollbaiWarken, 
die welteb von der Kohlenbasis arbeiten, 


Auch Damenoberbekleidungsindustrie spezialisiert sich 


Jetzt nur noch die Herstellung von acht verschiedenen Warengruppen erlaubt 


Unter allen Zweigen der Bekleidungsindustrie 
ipt die Damenoberbekleidungsindustrie diejenige, die 
am wenigsten einer Typenbegrenzung zugänglich 
erschien, well Ihre Erzeugnisse stark modischen 
und 'geschmäcklichen Einflüsden unterworten sind, 
In den Jetzten Jahren haben aber auch die Be- 
tricbe dieses Industriezweiges ihre Herstellung 
mehr und mehr technislert und spezialisiert, und 
im Zuge der In diesem Jahr in der gesamten Be- 
kleldungsindustrie durchgeführten Spezialisie- 
rungsmaßnahmen konnte erstmals die Zuhl der 
zullssigen Muster begrenzt werden. Durch eine 
neue Anwelsüng der Fachgruppe ist nunmehr eine 
weltergehende Spezialisierung erfolgt, Die Erzeug- 
nisse der Industrie wurden in acht “Warengruppen 
eingetellt, nämlich in Mintel, Kostüme, Röcke, 
Jacken, Kleider und Blusen sowle in Kinderkleider 
und , Kindermäntel, Unternehmen mit einem 
Jahresumsatz bis zu 200000 RM, dürfen nur noch 


Erzeugnisse einer dieser Warengruppen herstellen, ` 


Betriebe bis zu 500 000 RM. Jahresumsatz Artikel 
aus zwei Warengruppen und größere Betriebe 
solche aus drei Warengruppen, Innerhalb jeder 
Warengruppe ist nur noch eine bestimmte Zahl 
von Grundformen zullissig. So dürfen beispielsweise 
Damenwintermäntel nur noch in höchstens vier 
Formen hergestellt werden, Damenkostime in drei 
Formen, Damenröcke und Damenregenmäntel in 
zwei Formen und Damenjäcken. in einer Form. 
Da jede Firma ihre Formen herstellt, wird unge- 


achtet der neuen Formenbeprenzung eine, Unifor- | 


mierung vermieden und der Verbraucher hat nach 
wie vor eine vielseitige Auswahl, zumal bei Da- 
menkleldern, Blusen. und Sommermlinteln keine 
Begrenzung auf wehlge noch zullssige Grundfor- 
men erfolgt iät, Die neuerliche Spezialisierung wird 
die Erzeugung der Damenoberbekleldungsindustrie 
vereinfachen und verbilligen, Material: und ’Ar- 
beliskräfte einsparen und damit die Möglichkeit 
schaffen, auch die Verbraucherpreise zu senken, 


Das Antrags- und Genehmigungsvorfi bei 
ier. Wareneinfuhr lst neu geregelt worden; die 
Vordrucke für "Anträge auf Ertellung einer Davi- 
sonbescheinigung tür die Wareneinfuhr wurden 
weltgehend vereinfacht, Auch die technlache Ab- 


wicklung der Einfuhrgeschäfte wird, u. a, durch 
die Einführung von Globaigenehmigungen für be- 
—. Nebenkosten und Abzweigungen, Zühlbar 
erleichtert. 


Die Reichsstelle für technische Erzeugnisse 
wurde als Lenkungsstelle zur Festsetzung und 
Deckung des Bedarfs an Fertigerzeugnissen, ins- 
besondere an Haushaltswaren, Handwerkszeug und 
Geräten aus Eisen und Metall oder aus gleich- 
wertigen Stoffen in Zusammenfassung der bê- 
stehenden Zuständigkeiten bestimmt, 


Bel den Grundpreisen für Schweine fällt mit 
Ablauf des 29, $. 42 der jahreszeitliche Abschlag 
von 0,50 RM, je 60 kg Lebendgewicht fort. 


Noch ein Refa-Grundlohrgang. In der Zeit vom 
14. bis 24, September wird im Bauübungslager der 
Deutschen Arbeitsfront Posen-Seehof der xzwelte 
Refa-Grundlehrgang tür sämtliche Industrlezweige 
des Warthegaues internatsmäßig durchgeführt, Be- 
triebstührer, Betriebsingenieure, Betriebstechniker, 
Betriebskalkultoren, Zeitnehmer und gute, nut- 
nahmefählge Werkmeister können daran tellneh- 
men, Bis zum 5. September miissen die Anmeldun- 
gen. beim Refa-Gauausschuß, Posen, Kalserring @ 


(Gauwaltung der Deutschen Arbeltstront), vom 
liegen, 


Pablanicer Textilwerke vormals R. Kindler 
AG, Pabianice. Das Unternehmen erzielte 1941 | 
einen Rohliberschuß von 2,56 (2,0) Mill. RM, Nach 
0,50 (0,95) Mill, RM, Abschreibungen und 0,08 (0,19) 


Mill, RM. Rücklagezuweisungen ergibt sich ein- I 


schließlich 20874 RM. Vortrag ein Reingewinn von - 
171129 (197120) RM, aus dem laut HV,-Beschluß 
4% Dividende auf das Aktienkapital von 4,0 Mill. 
RM, vertellt werden, — Aus der Bilanz (in Mill. } 
RM.): Anlagevermögen 5,03. (4,66), darunter Betel- 
Ugungen unverändert 0,02, Anlagewertpaplere 0,19 
(0,03), ferner Umlaufswerte 2,88 (2,50), davon Wech- | 
ael 0,003 (0,00), Kasse usw. 0,09 (0,01), Bankguthaben 
0,15 (0,11); andererseits Rücklagen 0,53 (0,45), Anla- 
gewertberichtigungen 0,87 (0,2%), I'mlaufswertber | 


richtigungen 0,33 (0,22), Rückstellungen 0,25 0.2), f 


Verbindlichkelten 1,76 (1,00, davon Hypoiheken 
0,21. (0,41), Wechselverbindlichkelten 0,17 (0,19, 
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Aus dem Werthelund 


Nachtarbeiter Bauer 


Nachtärbeit ist in der Landwirtschaft im 
Allgemeinen nicht üblich, Es langt aber auch 
wirklich schon, wenn der Bauer — In der 
Zeit der Ernte etwa — von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang auf selnem Acker werkt, 

In diesen Tagen jedoch, da die Sonne brüh- 
heiß vom Himmel strahlt, ist. mancher Bauer 
gezwungen, auch nachts auf dem Feld zu 
arbeiten, 

Es ist jetzt die Zeit der Lupinenerte, Die 
zum Zweck ‚der Körnergewinnung gemähte 
Pflanze kann jedoch tagsüber nicht eingebracht 
werden, weil die pfefferirockenen Samen- 
schoten durch die geringste Berührung platzen 
und Ihren Inhalt verlieren. 

Es bleibt daher dem Bauer nichts übrig, 
als sich nachts an das Einholen der Lupinen- 
ernte zu machen, Der Tau hat dann die Frucht- 
schoten so elastisch gemacht, daß sie das Zu* 
sammenharken und Verladen vertragen A-K, 


Gnesen 


Verwundete als Gäste in einem Landjahr- 
lager, An einem sonnigen Sonntagnachmittag 
im August konnte man über eben abgeemtete 


Felder eine Kolonne verwundeter Soldaten 
aus dem Reserve:Lazarett Gnesen ziehen 
sehen, in Richlung Kirschdorf, Sie hatten 


sich aufgemacht, alle, die nicht mehr ans Bett 
gefesselt waren, um einer Einladung des 
Mädellandjahrlagers Kirschdorf zu folgen. 

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache 
der Lagerführerin wurde der Besuch in den 
Park geführt, Eine festlich geschmückte 
Kaffeetafel lud zum Platznehmen ein, aber 
noch war es Nicht so weit, Das Märchenspiel 
„König Drosselbart" sollte die Soldaten erst 
in heitere, fröhliche Stimmung versetzen, die 
den ganzen Nachmittag anhielt. Kaum war 
das Märchen zu Ende, der Beifall verrauscht, 
holte sich jedes Mädel einen Soldaten und 
stellte sich ihm als „Tischdame"” vor,- So \zog 
nun jeder der Verwundeten ander Seite eines 
Mädels zur Kaffeetafel. Nach der Kaffeetäfel 
hielt die Lagerführerin einen kurzen Vör- 
trag über Sinn, Zweck und Ziel des Land- 
jahres, Manch einer fand darin eine Antwort 
auf Fragen, die ihn schon ‚lange interassier- 
ten, “Daran anschließend wurden das Haus 
und der große Garten besichtigt Diese Be- 
sichtigung durch Haus und Gärten erweckte 
ganz besonders in jedem die Gewißheit, daß 
hier im Landjahrlager Zucht tind Ordnung 
herrscht und darüber hinaus jedes Mädel zu 
einem anständigen, sauberen Menschen erzo- 
gen wird. 

Schpell war der Tag fortgeschritten,,und es 
ging-zem zweiten Male zu Tisch. Auch dies- 
mal zeugte das selbstzubereltete Essen von 
der Tüchtigkeit der Küchengruppe. Dann 
folgte eine frohe Dberraschung der anderen, 
Jeder fühlte, daß Führerinnen und Mädel alles 
mit Liebe vorbereitet hatten. Diese Herzliche 
keit kam beim Abschied so richtig zum: Aus- 
druck, Mit Liedern begleiteten die Mädel ihre 
ste zum. Tor hinaus. ; 


TE Deutschspr, Aufwartefrau für elni- 
OFFENE STELLEN as Stunden täglich gesucht Moltke- 


straße 91, W, 43, 


Betriebsleiter, beste kaufm, und 
praktische Kenntnisse, für größeren 


Freiheitsmarfch der HJ. in Kutno am Ziel 


Appelle in allen Standorten / Weihe von 120 Fahnen / In Erwartung des Gauleiters 
(Eigener Bericht unseres nach Kutno entsandten G. K.-Schriftlelters) 


In jedem Jahr wiederholt die Jugend des 
Warthelandes symbolisch den Weg, den vor 
drei Jahren die Opfer des sinnlösen polni- 
schen Hasses gehen mußten, Aber sie be- 
schreiten damit auch die Straße des Sieges, 
auf dem die deutsche Wehrmacht mit dem 
Spuk ein schnelles Ende machte. Wieder 
steht die Stadt weithin sichtbar im Zeichen. 
dieses Größereignisses. Mit Spruchbändern, 
die besonders dem für morgen erwarteten 
Besuch des Gauleiters gelten, mit Fähnen- 
tuch und festlicher Ausschmückung ist der 
Bedeutung des Eieipnisses und der Freude 
darüber Ausdruck gegeben. 

Die Ereignisse des Kutno-Marsches der 
wärtheländischen Hitler-Jugend begannen am 
Sonntag mit Appellen in den Standorten der 
Hitler-Jugend, die eine festliche Ausgestal- 
tung‘ erfuhren, Dabei wurde ein Tagesbefehl 
des Obergebletsführers verlesen, in dem der 
60000 Opfer des polnischen Sadismus ge- 
dacht wurde. Zu keiner wirklich aufbauen- 
den Arbeit war der Pole fähig, und mitten im 
Kriege hat Deutschland mehr geschaffen als 
der polnische Staat in 20 Jahren des Frie- 


dens, Das alles muß die Jugend des Gaues 
wissen, Sie ist berufen, den Volkstumskampf 
zum siegreichen Ende zu führen, Sie bekennt 
sich zu Ihrem Deutschtum, indem sie an die 
Gräber der im Volkstumskampf Ermordeten 
tritt und sie mit Blumen schmückt. Der Frei- 
heitsmarsch der wartheländischen Hitler-Ju- 
gend führt zum Ehrenmal in Kulno, wo die 
Opfer des Volkstumskamples nach dem Wil- 
len des Führers einmal ihre Ruhestätte fin- 
den sollen. 


Am Abend fand im Schloßpark die Weihe 
von 120 Fahnen der Hitler-Jugend statt, Nach 
feierlichen Sprechchören, die den Schwur der 
Verschleppten und den heiligen Schwur, ihr 
Opfer nicht zu vergessen, zum Gegenstand 
hatten, und nach einer der Stunde angepaßten 
Musik sprach der Obergebietsführer zur Ju- 
gend und weihte ihre Fahnen, 


Am heutigen Dienstag wird der Gäuleiter 
in Kutno erwartet, um im Rahmen einer 
Großkundgebung der Jugend des Wartholan- 
des. die große Linie aufzuzeichnen, die über 
ihrer Arbeit steht, 


Einweihung einer Molkerei in Zloczemw 


Nach Überwindung von Hindernissen erstand der hygienisch einwandfreie Betrieb 


In Zlioczew, Kreis Schleratz, wurde am 
Sonntag in feierlicher Weise die neue Molke- 
rei, ein kleines Schmuckstück, das von Sau- 
hberkeit und Ordnung  blitzt; eingeweiht, 
Schon zur Polenzeit gab es don eine Art 


Die neue Molkerei 
(Aufn.: Erich Springer, Zloczew) 


Molkerei, aber sie war verkommen und ver- 
schmutzt, daß man sich nur noch mit Grauen 
an sie erinnert, Nachdem eine Molkereige- 
nossenschaft gegründet worden wär, die 1940 
mit 23 Mitgliedern ins Leben gerufen wurde, 
ging es langsam aufwärts, Amtskommissar 
Pg. Heppe und der tüchtige Betriebsleiter 


6-8 
Dos- 


Sucho englischen Unterricht. 
Uhr, Angebote: Hoffmann, 
sauer Straße 12, 


Übertragung von Schallplatten eins 


der Molkerei, Pa. Schofer, sorgten dafür, 
daß die vielen Hindernisse, die sich von allen 
Seiten einstellten, beseitigt werden konnten. 
Mit Handbetrieb fand eine Verarbeitung von 
1500 Liter statt, dann trat eine Steigerung bis 
4000 Liter ein, der maschinelle Betrieb schaffte 
14000 Liter, und es kam die Leistung von 
21800 Liter, Heute besteht die Möglichkeit, 
6000 Liter pro Stunde zu verarbeiten. An 
Butter werden täglich 12 bis 15 Zentner her- 
gestellt. In der angeschlossenen Käserei 
fängt ebenfalls bald der Betrieb an, In einem 
gut eingerichteten Laboratorium wird. Milch 
untersucht, Amtskommissar Heppe gab einen 
Rückblick über die Entstehung der Molkerei 
und schilderte auch den Bau des Hauses, der 
unter erschwerteu Umständen zustande kam. 
Die Genossenschaf: hat heute sechs Filialen, 
In der Fillale Klonowa ist eins Käserel, die 
feinen Tilsiter Käse produziert. Ein Rundgang 
durch den Betrieb überzeugte die Gäste von 
der tadellosen Einrichtung, und joder gewann 
den Eindruck, daß es wirklich eine besondere 
Leistung ist, in einem kleinen Ort wie Zlo- 
ezew eine solch avsgedehnte, hygienisch. ein- 
wandfreie Molkerei zu errichten, S, 
Zelow (Kreis Lask) 


re. Mit dem E.K. ausgezeichnet, Der frel- 
willige #4-Sturmmann Gustav Köbernik 
aus der Ortschaft Pozdzieniec, die zur Ge- 
meinde Zelow gehört, erhielt für tapferen Ein- 
satz bei den Kämpfen Im Osten das Eiserne 
Kreuz 2, Kl, und das #/-Sturmabzeichen, 


Radloapparat (Telefunken) 


gerichtet, 220 bzw, 110 kW, zwal- 


teilig, sehr gut für Gaatwirtschaf-|Lempke, 


mit} Wehrpaß 22/206/1/8, 
sowie Raucherkarte 
sungsurlaubsschelne 


Alt-Adamow, 


Abgabe von Vollkornfchrot 


NSG, In Zukunft kann Roggenvollkom- 
schrot auf die Brotkartenabschnitte der Brot- 
karte A des Warthelandes, die auf „Brot oder 
Mehl" lauten, abgegeben werden, Man kann 
also auf diese Abschnitte statt Roggenmehl 
das gesundheitlich besönders wertvolle Rog- 
genvollkornschrot beziehen. 

Ferner berechtigt die Brotkarte B des War- 
thelandes zum Kauf von 75 Gramm Weizen- 
vollkomschrot bei Abgabe von 100 Gramm 
Brotmarken, 


Leslau 

t. Ein germänisches Einsalzlager, In Ka» 
mienna wurde auf dem Gut der Landbewirt» 
schaftungsgesellschaft „Reichsland“ ein germa- 
nisches Einsatzlager der flämischen Jugendor- 
ganisation eingerichtet, in dem 47 Mädel unter- 
gebracht sind, Die Mädels haben sich in die 
hiesigen Verhältnisse sehr gut eingelebt und 
wollen zu einem großen Teil später wieder 
nach hier zurückkehren, 

r. Abschluß des Sommerlagers der Jungmä- 
de. Mit einem fröhlichen Elternnachmittag 
fand das diesjährige Jungmädelsommerlager 
des Bannes Lesläau 662 in Birkenhain seinen 
Abschluß, Die Mädels fänden während der 
Lagerzeit bei Spiel und Sport, Singen und Kurz- 
weil Gesundheit, darüber hinaus aber auch 
engen Kontakt mit der Bevölkerung, 

r, Kinderturn- und -spielfes, Am Sonntag 
wird für den Kreis Leslau das Kinderturn- und 
-spielfest des NSRL. durchgaführt, Mit der 
Organisation wurde die Postsportgemeinschaft 
beauftragt, Die Kinder im Alter von drei bis 
zehn Jahren werden neben turnerischen Vor- 
führungen allerlei lustige Spiele zeigen. Die 
deutsche Bevölkerung ist zu dieser Veranstal- 
tung herzlich eingeladen, 


Aus den Ustgauen 


Thorn. Mißglückte Fluchf. Der 39 
Jahre alte Zawaczinski, der mit zwei Kompli- 
cen wegen Diebstahls und Hehlerei. festgenom- 
men wurde, sprang plötzlich aus einem geöff- 
neten Fenster der Kriminalwache im zweiten 
Stock auf die Straße. Infolge der bei dem 
Sprung erlittenen Verletzungen kam er nicht 
weit Nach kurzer Verfolgung wurde er wie- 
der festgenommen, 

Bromberg: Schwere Folgen eines 
Wasserrohrbruchs. Durch einen Wasser- 
rohrbruch in einer der Hauptstraßen war unter 
der Straße eino Höhlung. entstanden. Als ein 
Pferdefuhrwerk "diese Stelle passierte, brach 
die Straßendecka zusammen. Die Pferde konnten 
noch rechtzeitig abgesträngt werden, ehe das, 
Fuhrwerk in der Höhlung völlig verschwand, 
Die so entstandene Verkehrsslörung wurde 
nach einiger Zeit beseitigt, P, 

W. Konitz. EinViertelder Pilzernt 
aus der Tucheler Heide, Die größten 
deutschen Pilzvorkommen sind In Danzig-West- 
preußen festgestellt worden, und zwar in der 
Tucheler Heide, Hier beträgt der Anteil an dar 
gesamten deutschen Ernte 25%, In einer Kone 
servenfabrik werden täglich 400 Zentner Pilze 
verarbeitet, 


Kleiderkarte 
und Entlas- 
des Erich 
Gem, Bel- 


Handwerksbetrieb (40 Beschäftigte) 
gösucht, Gehaltsanspr,, bish, Tätig- 
keit unter-4984 an die LZ, erbeten, 


Jüngere Bürokraft für Pabianice 
mit Schreibmaschinekenntniss, wird 
gesucht, Angebote unter 177 an 
Zeitungsvertrieb “Eichmann, Pabia- 
nice, Schloßstraße 10, 
ZLohnbuchhalter - Stenotypist(in) ab 
sofort gesucht, Angebote unter 
4970, an die LZ. 

Bautechniker, deutschsprechend, zur 
Unterstützung des Baulelters sofort 
gesucht, „Neue Heimat,” Adolf- 
Hitler-Sträße 67. 

Bauführer und Pollere zum solorti- 
gen Antritt gesucht, Angebote er 
beten mit den nötigen Unterlagen 
an Firma Hans. Kirsch, Baugeschäft, 
Pablanice, Alter Ring 16. 
Tüchtiger Kollner, 

älter und alleinstehend, für eine 
gut gehende Gaststätta im Kreise 
Hoermannsbad sofort gesucht, Bedin- 
gung: gute Garderobe und ehrlich, 
Deutsche Bewerber wollen sich mit 
Zeugnisabschriflen melden unter 
1219 an die LZ 


Helzer, nur vertrauenswürdige Per- 
sönlichkeit, mögl. ‚Krlegsbeschädig- 
ter, für sofort gesucht, Werkwoh- 
nung vorhanden, Vorstellung mit 
sämtlichen Papleren in der Zeit von 
15—17 Uhr, Textilwaren- u, Leder- 
waren» Werke, KG, Carl Friedr. 
Schauer & Co,, Litzmannstadt, Dan- 
ziver Straße 130, 


Plörtper nur  vertrauenswürdige 
Persönlichkeit, möglichst Kriopsbe- 
schädigter, für sofort gesucht, Vor- 
stellung mit sämtlichen Papleren 
in der Zeit’ von 15—17 Uhr, Textil- 
waren- u, Lederwaren-Werke, KG, 
Carl Friedr, Schauer & Co; Litz- 
mannstodt, Danziger Sträße 130. 

Laufbursche gesucht, Hauptisanitäts- 


lagar, Schlageterstraße 49, 
Selbständige Sekretärin sucht kl 
landwirtschoftlich, Büro, Angebote 
Unter 4982 an die LZ, 

Gesucht wird ab sofört onarglische 
"iterin für Konditorei, gleichzeitig 
assenarbeit, Ang. u, 4986 an d. LZ. 

Säuglingspflegerin oder, Schwester 
“sucht, Apotheke, Schlüsselses, 
reis. Konin, 

*aushälterin mit guten Kochkennt- 

Niinon für größeren Haushalt gè- 


tucht, Farnruf 08-91, 


Gute Hausschnolderin 
für etwa 8 Tape in Gulahnushalt 
m Warthegau gesucht, Angebote 
Unter 1221 an dla LZ. 


Klüchenmelsterin für Gastwirtschaft 
in Litzmannstadt, äußerst erfahrene 
tüchtige Kraft u, zuverlässig, wird 
gesucht, Es wird auch längere 
Praxis u, Erfahrung in Gaststätten, 
Verpflegung und Zubereitung 
schmackhaften Essens verlangt, An- 
gebots unter 4980 an die LZ. erbet, 


Wirtschafterin für gepflegtes Jung- 
gesellenheim (3/1 Zimmer, Stadt- 
mitte) gesucht, Zuschriften erbe- 
ten unter 4963 an die LZ 


STELLENGESUCHE 


Bilanzbuchhalter, Deutscher, 
stundenweise Boschäftigung. 
ote unter 4848 an die LZ, 


Buchhalter, bilänzsich,, auch Durch- 
schreibesystem, der deutschen, 
russischen und polnischen Sprache 


mächtig, Angebote u, K, 690 LZ. 
Wirtschaftsjurist, 17/2 Jahre alè 
Syndikun jm Aufbau Ost tätig, 
sucht neua leitende Stellung in In- 
dustria oder Handel; pp. erstklans, 
Zeugnisse und Referenzen, Ange- 
bote unter 1219 an die LZ, 


Kaufm, ausgebildeter Bilanzbuch- 
halter-Korrespondent sucht ab go- 
fort geeigneten Posten, Angebote 
unter 498i an die LZ. 

Bokleldungsfachmann (Textil), Br- 
fahrung in Gruppenakkördsystem, 
sucht passenden Wirkungskreis im 
Warlihegau, Gouvernement oder 
Ukraine, Aufbau von Neufirmen, 
komm, Verwaltung, Betriebsleiter 
oder Einkauf, Angebote unter 


1218 an die LZ. Be 


Alterer Kaufmann, früher selbstän- 
die, mit allen Büroarbeiten vortr,, 


sucht Stell, Ang, u. 4989 an die LZ. 
Tieibaulngenleur (Altreich), sucht 
Nebenbeschäftig. Ang. 4987 an LZ. 
Hochbautechniker, 

guter Zeichner, letzte 3 Jahre in 
Entwurfsäbtellung beschäftigt, sucht 
entsprechende Stellung zum baldi- 
gen Eintritt. Angeböte mit Gè- 
haltsangabe unter 1214 an die LZ. 
10jährige Biltokralt mit Schreibma- 
schinskenntnissen sucht sofort Stel- 
lung, Angebote unter 4977 an die 
LZ. erheten. 

Tischler mit Kenntnissen in ‚allen 
Zweigen des gesamten. Holzfach- 
werkes, Konstrukteur und Zeich- 
ner, sucht Meisterstellung in einer 
Möbel: oder Bautischlarel, Ange- 
bote unter 4971 an die LZ, 


UNTERRICHT 


Toxtil-Berufsschulo, Litzmannstadt, 
Ludondöorltstrafe 115 


sucht 
Ange- 


hderiruleln, nicht unter 18 Jah-|Der Unterricht beginnt am Mitt- 


‚Ton, zu 2 Kindern im Alter von 4t/a|woch, dem 2, September, 


Be 


nd 2 Jahren, sofort gesucht, 
Vor- 


neung: deutschsprechand. 
Mellung: mitt, 12-14 Uhr, abends 
D 19 Uhr, Dr. Hauptmann, Adolf- 
Mitler Straße 120, 1, Wi 


Die Be- 
triobsfübrer der toxtllen Batrlabe 
sind verpflichtet alle hau olngetre- 
|tshen Anlernlinge und Lehrlinge 
zum Besuch der Textil-Berufsschule 
Isorort anzumelden, 


Stenogralie-Unterricht an Anfänger 
sowie Kursus in Rechtschreibung u. 
Korrespondenz wird schnell nd 
gründlich erteilt, Ang. u, 4966 an LZ. 
Banane nn Te ne. m une 


VERMIETUNGEN 


Möbl, Zimmer mit 2 Betten Nähe 
Hindenburgplatz sofort zu vermiet. 


Angebote unter 4992 an LZ, 


MöblL Zimmer sofort zu vermieten 
Buschlinie 118, W, 10, 


MIETGESUCHE 


Gut möblL, Wohn- u, Schlafzimmer 
gesucht, Angeb, u. 4950 an die LZ: 
Ich suche für sofort oder später 
schöne 3-Zimmer-Wohnung mit Bad 
und Nebengelaß, Angebote an W» 
Schünzel, Litzmannstäadt, Samland- 
straße 6, 


Junge Dams (Altreich) sucht g 
möbl. Zimmer Nähe Osatstraße, ‘ 


gebote unter 4975 an die LZ. 
Berufstätige Dame (Krankenhaus) 
sucht gut- möbl Zimmer in zentr. 
Lage, mögl, Zentralheizung, Ange- 
bote unter 4974 an die LZ, 


Für sofort sucht Lehrer bess, möbl, 
Zimmer. Angeb, u. 4972 an die LZ. 
Eisenbahner (Altreich) sucht ab s0- 
fort einfaches, aber sauberes möbl. 
Zimmer (möglichst Stadtmitte), An- 
gebote unter 4973 an die LZ, 
erulstätiges Ehepaar sucht für so- 
fört gut möbl, Zimmer mit Kochgel, 
oe wird gestellt, Angebote 
unter 4844 an die LZ. 
Alleinstohendor Herr (Altreich) 
sucht ab. sofort möbl, Zimmer. An- 
ebote unter 4984 an die LZ. 
Suche Wohnung oder möbliertes 
Zimmer für junges Bh imaat An- 
gebote unter 4968 an die LZ. 
Zwei möbl, Zimmer mR 3 Betten 


und Küchenben, gesucht, Zuschr. 
unter 4985 an LZ. 


Junges Ehepaar sucht ab sofort 
möbl, Zimmer, Ang. u. 4983 an d. LZ. 


ammam: aes En ee u 
WOHNUNGSTAUSCH 
u na na nn Dunn nn an 


Tausche 2-Zimmer-Wohnung in mọ- 
dernem Wohnhause, 54 qm groß, 
Gas, ‚Elektr, Kachelbad, Balkon, 
Sonnenseite, Miete etwa 28 RM 
monatlich (Ludendorffstraße, Nähe 
Meisterhausstr,);, gegen eine größ, 
21/23.» Zimmer - Wohnung, Gas, 
Elektr, Bad, Stadtmitte, Angebote 
unter 4935 an 'die LZ, 


VERKÄUFE 


Guter Jagdhund, rassoreln, für 
Feld- und Wasserjagd, hasanrein, 
vorkäuflich, Ang. tt, 4999 an die LZ. 
Zu verkaufen 2 Betten mit Mä- 
tratzen, 2 Nachtlische u, 1 Toilette 
in gutem Zustande, 500 RM, Zu 
eriragen Böhmische Linie 88, 1,8L, 
‚Fronthaus, bis 15 Uhr, 


ten passend, Preis 300 RM,, zu ver- 
kauf, Hormann-Billung-Str. 9, W, 40. 
Echter Seal-Blsammantel, Größe 44, 
In bestem Zustande, umständehal- 
ber zu verkaufen, Preis 2500,—. 


Angebote unter 4978 an die LZ. 


Zu verkaufen: Orig.-Radlerungen, 


25,— bis 30,-—, Aquarelle, 8, 
Olbilder, 50,—, bis 100,—, neue 
Bücher, 1,— bis-4,—, 12 Bände 


„Ranke, Weltgeschichte”, neu, 25 
RM. alt, Damenschreibtisch, 35,—, 
alter Nähtisch, 8,—, einf, kl. Tisch 
u, Stuhl, zus, 7,—, Ruderstreckap- 
parat, 15,—, Hermann-Göring-Straße 
141, W, 4 


Kunstgegenstände, Porzellan, Kri- 
stall, Bronzen, von 12,— bis 40,—, 
verkäuflich Ziethenstraße 92, W. 17. 


Gasbackhaube, fast neu, 10,—, ver- 
käuflich Schlagsterstraße 128/8, 


Knabenfahrrad, 80,—, zu verkaufen 
Hermann-Göring-Straße 44/74. 


Große Flurgarderobe, 2,10 m brelt, 
für 90 RM, verkäuflich Kurfürsten- 
straße 10, W, 6, 


Gaskocher,. 2flammig, 25 RM, Ol- 
gemälde, 70 RM, zu verkaufen. 
Fernruf 142-36; 


meresan ann nn u Dom a nn 
KAUFGESUCHE 


Geldschrank, mittelgroß, oder Kas- 
sotte und Teppich, 4X5, zu kaufen 


gesucht, Angeb, u. 4941 an die LZ, 


Sporikinderwagen, neu oder In gu- 
tem Zustande, sowie Fuchskragen 
zu kaufen gesucht. Angebote uñ- 
tor 4979 an die LZ, 

Suche laufend 

gebrauchte Holz- und Eisenfässer 
wie Ballons in allen Größen, Fern- 
ruf 259-97/08, Gama, Chemische 
Industrie. 

Damen-Fahrrad, zu käufen gesucht 
Straßburger Linie 47/3, 
Wirtschaftsbetrieb benötigt drin« 
gms 2 gebrauchte, aber gut er- 
altene Fahrpelze”- Angebote un- 
ter 4990 an die LZ, erbeten, 
Akkordeon, mindestens 80 Bässe, 
mit Rog, gu Kaufen gesucht, Pr, 
bis 500 RM, Geba auch Foto, 9X 12, 


«| Agfa, 4,5 Objektiv, u, Anzugstofl 


in Zahlung. Angebote unter 4970 
an die LZ, erbeten, 


VERLOREN 


Klelderkarte der Irma Edith Josing- 
haus, geb, Rometsch, Wuppertal: 
Langerfeld, Marbodstr. 27, verlor, 
Große braune Aktentasche, Inhalt 
2 Thermosflaschen und Eöware, am 
29, B. 1942 zwischen 18, u 18,30 
Straßsnbahnhaltestelle Hauptbahn- 
hof bis Adolf-Hitler-Straßs verlor, 
Finder wird ` gobelen, die Tasche 
König-Hainrich-Sir. 64, W, 4, gë- 
gen Belohnung- abzugeben, 


dow, verloren, 


Rauchorkarte des Otto Wieder, 
Horst-Wessel-Str, 100, verloren, 


Brauner Geldbeutel mit größerem 
Inhalt von Endstation der Frideri- 
cusstraßs bis Neusulzfold verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben Res.- 
Lazarett Zgierz, Waldhaus, 4 


Brieftasche piit Geld und allen Pa- 
pieren meinem Arbeiter Kowalek 
in der Straßenbahn abhandange- 
kommen, Finder wird gebeten, 
wenigstens Papiere durch Post zu- 
rückzusendan, Firma Härbert Blau- 
mann, Adolf-Hitlar-Straße 89, 


Fleischkarten der Josef und, Anna 
Blum, Pablanide, Scharnhorstätr, 11, 
und dar Auguste Haak, Pabianice, 
Schillstraße 9, verloren. 


Verloren alle Lebensmittel- Fott- 
u, Fleischkarten, Dritte Reichsklei- 
derkarte, poliz, Auswels, Bescheini- 
gung Über Nichtzugehöriakelt zum 
Belntarhan Volkstum, Arbeltskarte, 
rmäßigungskarle der Eisenbahn, 
87 RM. des Wilhelm Pöspischil, 
wohnhaft Zelow, Hindenbargstraße 
Jia, Kr, Lask, z, Z. in Posen, 


Kietderkarte, auf den Nmen Thoo- 
til Moschischinskl lautend, verlo- 
ren, Gegen Belohnung abzugeben: 
Kaffee „Erika, Moltkestrads 133. 
Eutlaulen am 27, 8, früh, kleine 
Hündin, schwarz, mit braunen 
Pfötchen, Gegen Belohnung abzug. 
Albert-Thaer-Str, 8, Frau Neumann, 


T A US CSH 


Fahrrad, fast neu, gegen guten 
Radloapparat, Wechselstrom, zu 
Yan? Von = Plettenberg - Strafe 


Tausche einen Heizofen, fast neu, 
gegen einen Damen-Wintermantel. 


Erzhausen, Wäallensteinstr, 24, W. I, 
Bitroschreilbmaschins (Torpedo) tau- 
sche gegen dunklen Anzugstoff, Po» 
toapparat Tropla, Zeiß-Ikon, 9/12, 
Tess, 4,5, Comp, mit Tasche, 250 
RM,  E, Holz, Berlin NW 40, 
Scharnhorststraße 13, 


En sen. 
VERSCHIEDENES 
Merma na nn mn en ernennt, 


Lohnpackerel in Hamburg 
sucht Aufträge aller Art, Zuschr, 
u H, G, 13805 an Ala, Hamburg 1. 


Zwei Lokomobllen 

mielweise abzugeben; 1 Fabr, Flöe- 
her, Baujahr 1909, 12 PS, i Fabr. 
Ruston- Proktor, Baujahr 1913, 10 
bis 16 PS, Diese stehen bereit in 
Litzmannstadt, Ang. u, 1220 and. LZ. 
Ziegelprus 

in größeren Mengen unentgeltlich 
abzugeben Holzstr, 43—47, Fem- 
ruf an, S E H kiea eA, 
Wer leiht berufstätiger Dame ge- 
gen Sicherh, 1000,—, Ang. 4069 LZ. ' 


ti 


Die Milch nls Träger: 
lobenswichtiger Minera 
zug der Modaren Heilkun 


Drflugust Oetker Danzig-Ollva 
Bozicksvertratung R Dawid 
tzmannstadt; Horm GAng Si AN, Rot 140-78 


Ungeslaler 
und Brut 
rechtzeitig 

bekämpfen und 

vernichten I 
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PAMILIEN CA TI ienen AN GEN M der Textiltechniker Rudolf Edelmann, die, mach n. Der Vorstand b EB PETE TEE 

—— ANZEIGEN RIL THEATER Ehelrau Selma Edelmann, geb. Weiß, der er re Mc Miteileden. Sind BETEILIGUNGEN 
; farae r E E a ER 


Y GERHARD DIETER. Die glück-| Casino, Adol! -Hitler Straße 67 
liche Geburt ihres ersten Kindes| 15, 17.45, 20.30 Uhr, 2. Woche. Letzte 
zeigen hocherireut on: Arn o| Tage. „Rembrandt“ mit Ewald Bal- 
Hartmann und Frau, Emille,|ser, Hertha Feller, Gisela Uhlen, 
geb, Voise. Litzmannsladt, Schla-|Jug. nicht zugelassen. Vorverkaul 
gelerstraße 26/6, ab 12 Uhr. 
Als Verlobte grüßen:, ALICE| Rialto, Melsterhausstraße 71. 
GRUSCHINSKA, WALDEMAR |15.00, 17.45, 20,30 Uhr. 2. Woche, 
FIERCHOW, Ob,.Schütze, z. Z.| Letzte Tage, „Einer für Alle“, Ein 
im Urlaub. = Film der Italienischen U-Boot-Waffe, 
Ihre am 29, 8, 1942 stattgelun-| Im Vorprögramm: „Melder durch 
dene Vermählung geben be-|Belon und Stahl“, Der Film der 
kannt: Gelr, ERICH LINKE und|Nachrlchtentrunpe, Jugendl. zugel. 
Frau, MARTHA, geb. Klich. Pa- a 
„_blanice, Admiral-Hipper-Gasse 6. | Kan ke. ante Uhr atar 
Für die una anläßlich unserer Ver- führung des Adler-Films „Die Er- 
mählung erwlesenen Aulmerksam-|hjn von Rosenho, Ein Film voll 
keiten, Glückwünsche und Ge- Humor und Herz. Hansi Knöteck, 
schenke danken wir herzlichat:| Paul Klinger, Gustav Waldau. Ju- 
Obw. d. Schütepolizel Walde-|gendliche nicht zugelnasen, 


f 
| » mar Reich und Frau; Elae,iasn (früher Dell) Buschlinie 188. 


Kaufmann Eduard Grissel und die. Ehe-| mehrere Yoislandsmitglieder bestellt, so 
frau Gisela Griäsel, geb, Ochrn, sümtlich' wird die Gesellschaft von zwei Vor- 
In Litzmannstadt, Die Geselllschafterin, | standsmitgliedern oder einem Vorstands- 
die Ehefrau Gisela Grissel ist von der | mitglied und elnem Prokuristen vertreten, 


NS N aa he a a i e a a a 
Vertretung der Gesellschaft ausge-| Ernennt der. Aufsichtsrat ein Vorstands- 
schlossen. mitglied zum Vorsitzer des Vorstandes,| 4860 an die LZ 


H.RA. 985. „Wattos Wattelln- und|so sichen diesem Belugnisse gemäd § 70 Eröffnung der Spielzeit 


Steppdeckentabrik Waldemar Stotka” In Abs, 2 des Aktiengesetzes nicht zu, Als GESCHAFTS-ANZEIGEN 1942 43 

meiiens (Cinusewitzstr, 86), inba- nicht eingetragen wird noch bekanntge- Trinkt Anstadt- Bräu 

er; Kaufmann Wald Steik itz- i 5 Pi 

beri Kaht emar Stetka in Litz en eiaeaen DCRmRnIOaKıE: Bell jand a Ua Zah sonis Sonnabend, 5. Sept., 19.30 Uhr 
H.R.A. 984. „Löser und Reimann” In| „Deutschen Reichsanzeige “ zehnten bekannte Qualitätsbier der st 

Litzmannstadt (Wollweberel, Albrecht- Suma, 10 an OR Emil Elsert a nenn „Kabale und Liebe‘ 

Thaer-Straße 38/42). Allene Handels- ana URL AB : Aet 

Seel oaii AR Januar 1942. ge. nd. Gebr. Schweikert, Aktiangeseil-|brik Litzmannstadt, Schneestr, 15. Bürgectiches: Trauerspiel 

sellschafter sind: Dipl-ingenicur Cari] haft“ in Litzmannstadt (Danziger Str, |gegründet 1901. Rufen Siean: 116-48 r 

Löser und Kovfmann Altrcd Reimann, ER osni S Sar krydr owak 18 Jodana - Tinktur, Sonntag, 6, September, 20 Uhr 

beide In Litzmannstadt. Der Gesellschaf- das rasch wirkende Desinfektions- “ 

ter Kaufmann Alfred Reimann hat am ar Ve nt in Gemeinschaft) mittel, ist völlig jodfrel, daher ohne „Wiener Blut 

28. Dezember 1934 mit seiner Ehefrau N einem Vorstandsmitglied oder einem | joda Nebenwirkung und reizlos,|| Operette von Johann Strauß. 

Elisabeth Reimann, geb, Groß, in Litz.| Anderen Prokuristen vertritt, auch an den empfindlichsten Kör- 

mannstadt, Moitkestr, 166, einen Ehe-|  H.R.B. 43, „Seldenwarentahrik Klinge perstellen, Die stets gleichbleiben- |] Vorverkauf jeweils 3 Tage vor 

vertrag abgeschlossen, & Schulz Aktiengosellschaft" In Litz-|de hohe bakterientötende Wirkun gan Auinrungatag trage 

er- und Konzertkasse olf- 
Hitler-Straße 65 ; 


H.R.A, 23 (Zgiorz). „Roman Hott-|mannstadt (Adolf-Hitler-Str, 106), Durch läßt Wunden schnell ausheilen un 
Bern | 
7 7i yi f 
AGEF 


Stullmeister, bewandert in der Vor- 
arbeitung, sucht Beteiligung an 
kleinem Geschält oder sonstigem 
evtl, außerhalb von 
Angebote unter 


städtische Bühnen |} 


Theater Moltkestraße 


` 


geb. Wiesner, Litzmannstadt, den 15.17.80, 20 Uhr „Die große Liebe“ 


29. 942. - - 
a Agua Ipan a a EZAR Leander, Grethe Welser, 
Erich Bettmann und Frau,|Viktor Staal, Paul- Hörbiger u. a. 


Lydla, geb. Fahrbach, danken, y vhe N 
allen aufs herzlichste für ‚die Jugendliche Bugelaasen, 
apitol, Ziethenstr, 41. 14.30, 17.15, 


ihnen anläßlich Ihrer Silberhoch- x 
zel! erwiesenen _Aufmerksam- |20 Uhr, Der Ufa-Spitzentilm „Die 
keiten. Lilzmannsladi, Schlageter- |8roße Liebe“ mit Zarah Leander, 
straße 187, W., 1. Viktor Staal, Paul Hörbiger. Neueste 
- ea | Wochenschau. Jugendl, zugelassen, 
In tretester Pflichterfüllung | Corso, Schlageterstr, 55, 14.30, 17.90 
£ fand am 2, August 1942 un- Bund 20.30 Uhr „Der Strom“, Jug. 
ser Innigstgellebter jüngster R| über 14 Jahre zugelassen. 
Sohn, Bruder, Schwager, der Gloria, Ludendorfistraße 74778, 
Pionlor Hermann Köpernik Beginn: 15, 17, 19.30 „Kleine Resi- 
geb, am 15, Februar 1923 In Ka- 
milew, Kreis Schieratz, 


14 — Wollwarenfabrik), Inhaber ist der| Mal 1942 ist 1. das 2 500.000 Zloty be-| Tinktur haftet gut auf der Haut 
Fabrikant Roman Hollmann in Zgierz.| tragende Grundkapital nach der Umstel- 
Der Ehefrau Adeline Hoffmann, geb.| lungsverorduung vom 3. 2, 1941 (ROBI. 
Beurton, In Zgicız Ist Prokura ertellt, |1 S. 76) auf 1.600000 RM. neu fest- 
Veränderungen: sereu 2, Ra nahorga FRERORN ar 
H.R.A, 495. „Kartonagen- und Ver-|>OUNg zwecks Anpassung an das Deut- 
packungsindustrie. Ricar PANE & Co” sche Recht aufgehoben und durdi eine 
in Litzmannstadt (Schlieffensir. 85), pri. | "eUS Satzung ersetzt worden, Dadurch|Haut auftragen kann, in Apothe, 
Dagmar Ellen Enzminger ín Zgierz und sind gelndert die Bestimmungen über|ken und Drogerien erhältlich. , Litzmannstädter Zeitung ı 
Techniker "Dieter Hoeflich In Litzmann- DpERnata 20. Währung, Höhe und Ein-|R. Schering, Berlin N 4, Der Film ist erfüllt N 
stadt, Ist Gesamtprokura erteilt derge- rip: es Grundkapltals, Aufsichtsrat| Großfrüchti e Erdbeerpflanzen > br von.ener. E. 
stalt, daß die Prokurlsten die Firma ge = Hauptversammlung. Die Vertretung | rüihe, mittelfrühe und äte Sorten atemberaubenden Spannung 
meinschaftlich vertreten, er Gesellschaft erfolgt, sofern der Vor- 100 8 
HRB. 9, 3, John, Maschinenfabrik| Stand aus eines Person bestelt, durch 
und Eisengießerel, Aktiengeselischaft"" in| ©1656, Solern er ats mehreren Personen 


und hilft bei kleinen Verletzungen, 
die jederzeit vorkammen können, 
Verbäandstoff sparen, Jodana-Tink- 
tur ist in Flaschen und In Tupf- 
röhrchen, mit denen man die Tink- 
tur wie mit einem Pinsel auf die 


mann In Zgierz (Hermann-Göring-Straße) Beschluß der Hauptversammlung vom 2. verhindert Entzündungen, Jodana- 


Dazu ı 
Der Interessante Film dor Nachrichtontruppet 


denz“, Jug. ab 14 Jahre zugelassen. 


| 7 m 
| nn der Ostiront den Heldentod. Er ieh kanig- Heinrich-Btraße y Litzmannstadt (Adolf:Bitler-Str. 217), | ZUSammengesetzt Ist, durch 2 Vorstands- „Melder durch Beton und Stahl 
y ruht auf einem Heldenfriedhof, Br h Abe 20 Uhr „Quax, der Alfred Meißner in Litzmannstadi Ist Ot mitglieder oder durch ein Vorstands- 2: WOCHE | ! 
i In tielstem Herzeield: Braß ot“ mit Heinz Rühmann. samtprokura derart erteilt, daß er die) MitKlied In Gemeinschaft mit einem Pro- —— Eee ; ! 
) Adolt Köpornik und Frau, Emma, B JUgendliche zugelassen. Gesellschaft zusammen mit einem Vor.| Kuristen. Der Aufsichtsrat: kann eine TRY j r 
geb. Woher, Rudolt Köpernik und H| Mimosa, Buschlinie 178. 15, 17.15.| standsmitglied oder einem anderen Pro. 2 weichende Regelung trelfen. Gegen- : A: Ai; Ö Bi 
Frau, Mariha, geb. Busch, Kari 1119.30 Uhr „Heute abend bei mir“| kuristen vertreten kann. Der Aufsichts. | And des Unternehmens Ist jetzt: Her-| Holstein, Bad Kap are 
f Köpernik (z. Z. Wehrmacht), Reln- imit Jenny Jugo, Paul Hörbiger, Theol rat ist durch die Satzung ermächtigt zu stellung und Vertrieb von Seldenwaren Damenhlle Tr i 
i hold Köpernik (2. 2, Im Felde), B|Lingen, Friedrich Benfer. Jug. zug. | bestimmen, daß elnzeine Vorstandsmit. | 90d Kunstseldenwaren aller Art sowie| Damenhüte 
| Elso Köpornik, Muse, Breslauer Straße 173. 17.90] glieder allein zur Vertretung der Qeseli.| de? Handei mit solchen Waren, Die Ge-|#0wie Herrenhüte werden gereinigt, | 
Zioczew (Kreis Schleratz), Kol. I, und 20 Uhr Kopt hoch Johan-| schaft befugt sein sollen, Für den’rail,| Fellschaft Ist befugt, sich an Ahnlichen] Umgeformt und umgearbeitet nach 1 
| den 25. 8, 1942, s“ mit Dorothea Wieck, Albrecht| 648 der Aufsichtsrat ein Mitglied des| Unternehmungen im Id- und Auslande zul den neuesten Wiener Modellen. 3 
i AFIN; : Behörhal Di Gebih Vorstandes zum Vorsitzer ernennt, finder] Petelligen oder solche zu übernehmen, |Große Auswahl in Damen- und Kin- € 
N Nach, schwerer Verwundung Chönhals, Otto ru 8. die Vorschrift des § 70 Absatz 2 Satz 2| 70 begründen oder zu finanzieren, Durch | derhüten, Charlotte Dems, Modistin, und Pferdestreue 
hat meln lieber Jüngster 9] Palladium, Böhmische Linie 16.| geg Aktlengesetzes keine Anwendung Beschluß des Aufsichtsrats vom 3, Mal | Damenhutgeschäft mit eigener Werk- 
Solin, unser Bruder, Schwa- M|„Viel Lärm um Nixi“ mit Jenny (65.8 und 9 der Satzung). Die gleiche] 1942 Bind die Vorstandsmitglieder Ro-|#tätt, Melsterhnusstraße 60 (Ecke zu haben bei f 
ger, Onkel und Neffe, der Jugo, Albert Materstock, Beginn; Eintragung wird bei dem Handelsregister| Det Schulz und Hermann Schulte er-|Adolf-Hitler-Straße). Fernruf 152-85, 
Sturmmann der Watien-44 16, 18, 20.30 Uhr. in Warschau fir die Zweigniederlassung mächtigt, die Gesellschaft jeder für sich | Schüne Wäsche, die Freude La N) 7 ir | ; h i 
Matheas Vonau Roma, Heerstraße 81 „Grenz-| dort erfolgen. allein zu vertreten, Als nicht eingetra-| aller Damen! naw. Zen Bigenossenst aft ß 
inh. des E.K. I. Kl. feuer“ mit Attila Hörbiger. Jugendl.| H.R.B. 1870. „Watte: und Wattelin.| PCR wird noch bekanntgemächt: Die Be-| Viel größer aber noch wird Ihre \ 
Umsledier aus Czernowitz (Buchen zugel, Beginn: 15.30, 17.80, 18.30.) tabrik w. Steika & Co. Desellschaft mir) KAnntmachuingen der Gesellschaft erfolgen | Freude sein, wenn Sie sich einmal Abt, Litzmannstadt € 
land), geb, am 23. 1. 1918, in Mr rm Moeisterhausstrabe 62. beschränkter Haftung" In Litzmannstadt| WWF Gurch, den Deutschen Reichsanzeiger. | unverbindlich überzeugen, für wie Stadtfiliale i 
j teuer Pnichtertülung am 22. 7. 42 Bl 45.00, "17.45 und 20.80 Uhr „Der| (Clausewitzetr, 86), Durch Beschluß der| H.R.B. 2 (Pab). „Aktlengesoiischati Wenig Geld schöne Wäsche bei G r 
j sein Leben Tür Führer und Vater: f| postmelster“ mit Heinrich George, | Gesellschafterversammlung vom 8, Okto-| der Pablanlcor Baumwoll-Manufakturen | Uns zu haben ist, E. & St, Wellbach, eneral-Litzmann-Str, 91, 1 
land an der Ostfront gelassen, Hilde Krahl. Jug. nicht zugelassen, | ber 1940 ist die Gosellschatt in der|Krusche & Endor” in Pablanice. nie|ldtzmannstadt, Adolt-Hiller-Straße Ruf 251-11 
In tiefer, stolzer Trauer: Die Wochenschau geht nach dem| Welse umgewandelt worden, daß ihr) Firma lautet nunmehr: Textliwerke| 154, Ruf 141-98, è k cA 
Er vaN; P PaO mis Hauptiiim, mals unter Ausschluß der Liquida- Kde a) Endor Aktiengesolischatt, Der | MaB - Korsett- Salon FEON, 
uttar, elin Bruder bel der Wat- z| tion auf den alleinigen Gesellschafter | Gegenstand des Unternehmens ist Jetzt: E. Kose , nn 
f ten-4j, 2.2. Im Osten, und alle f| Pablanice — Capitol, Lichtsplele: | Kaufmann Waldemar Stetka in Litzmann-| die Herstellung und der Yerttled- von ERTL Fa Spkänlinie O7, WB, ME — 
Verwandten und Bekannten, 20 Uhr „Jakko“, Jugendl. zugel.| stadt übertragen worden ist, Den Oläu.| Spinnstoffen und Spinnstoftwaren aller | Bier — Limonada 7 INE 
Leslau, Scheubner-Richter-Str, 9, Kutno — Ostlandtheater, Beginn | bigern der Gcsellischalt, die sich binnen| Art. Innerhalb dieser Grenzen ist die) BIET — onade Rut 212 RA ` h 
2 m werkta 17 und 20 Uhr Die sechs Monaten nach der Bekannimachung| Gesellschnft zu allen Geschäften und | Ruf 21204 IERPASTE : 
Í l å Liebeslüge". der Eintragung des Umwandiungsbe-| Maßnahmen berechtigt, die zur Errich-| Beerensträucher RAS 
Nach: schwerer "Verwundung Kallsch, Film-Eck. Beginn: 17.15 | sClussses in das Handelsregister zu| tung des Gesellschaftszweckes und ver-| Himbeeren, Brombeeren, Blutrha-| |. í 
pei den schweren Abwehr D AA 20 Uhr „Ehe man Ehemann] Siesem Zwecke melden, ist Sicherheit| wandier Zwecke notwendig oder nützlich barber, Obstbiische, Rosen, Tulpen, E 
kämpien im Osten fand am irgo zu leisten, sowelt sie nicht Befriedigung | erscheinen, insbesondere zur Errichtung | Narzissen, Erdbeerpflanzen div. | 
S: 8. 1942 den Heldentod tür Füh- Kalisch Vistorin Lichtepieie Be: vorlangen können. i yon Zweigniederlassungen an allen Orten BUN f SOPAN ANON maar: N 
jaterland, . 17. f RB. 41, Braucrol- mnd Kohlon-| des In- und Auslandes sowie zur Grūn-|tragende onatserdbeeren un \ i } 
Ets Yolk. „nad. Valszuind, der ginn: 17,80 und 20 Uhr „Operette“.) ssurewerk K. Anstadt's Erben, Aktien. | dung und Beteiligung an anderen Unter |vielesıundere Kurse emertrutnne mAn Aaa eg YET f À 
Gotrolto NZ E gosellschaft’‘ In Litzmannstadt (Frideri-| nehmen gleicher oder verwandter Art, |kostenl, Angebotsliste Nr. 100 ver- ad die main oma BE m 
Felix. Andresen ' K O ERT CusstraBe 34/36). Durch Beschluß der| Durch Beschiud der Hauptversammlung | lang, Pflanzenversandhaus Bier- eher de 
f Eins kleine Abendmusik Hauptversammlung vom 30, Mal 1942 ist| vom 16, 12. 1941 Ist. die bisherige Sat-|mann, Bremen, Postschließfach 161 FE Ai GAUT l 
| Träger dos E.K. I. KI., des siib, d S Sidi hen Sinfonie-Örchesters| 9*3 2100000 Zloty betragende Grund-| zung mit Ausnahme der Bestimmungen Didier Te pre ` 
Sturmabz. und des Verwundefenabz, f| C28 AONEN SIDON kapitai nach der Umstellungsverordnung | Über Orundkapital und Aktien, zwecks | Führerbilder. Gemitld Wand- 
am Dienst dem 1, September ührerbilder, Gemälde u.a. Wan tior Verschwendung dw i2 zus : 
Geboren in Riga am 4. Juni 1921. fi 1942, um "Uhr im Garten der| Yo 3- 2. 1941 (RGBI, I 8$, 76) auf| Anpassung an das Deutsche Recht, auf- sprüche in wundervoller Ausfüh-| | ia beschränkten Uninga Noii 
` a 1260000 RM. neu festgesetzt worden, | gehoben und eine: neue Satzung ange-|ru sowie  Dekorationsartikel I 
Die Eltern, Schwestern, Brüder, DEN acheR Fu tree Br Durch. Beschluß vom gleichen Tage. Ist| nommen worden, Dadurch sid peändert Dan? TREE ee R Den HADHRINE ASIER i i 
einer z. Z, Im, Folde. borststraße 6. Eintritt: e die bisherige Fassung der Satzung der| worden: Fitma, Gegenstand, Vorstand, E. B. Wallner, Busohlinie 182 (Eoke| | De: u + 1 
s Gesellschaft zwecks Anpassung an das | Aufsichtsrat, Hauptversammlung und: Be- .). } 945-908 IK 
Schligherg L'Wartbeland. N. S. R. I. Deutsche Recht durch eine neue Fassung | kanntmachung. Die Gesellschaft wird patandatr.) Ruf dau ; 
: : Q| Das Post-Sporitest wird Im Rahmen) ersetzt worden, Dadurch sind geändert| vertreten durch 2 Vorstandsmitglieder Suerschutemitiel FM 2 
fa Hirt und schwer traf uns D| des Kriegs-WUW. am 20, September 1942| die Bestimmungen Uber Oegenständ, Wäh-| oder durch ein Vorstandsmitglied in Ge- | [Ur Dachböden mit Balkenwerk € 
die unfaßbare Nachricht, Him Stadion am Hauptbahnhof durchge-| rung, Höhe und Einteilung des Grund- | meinschaft mit einem Prokuristen. pem | Und Tür Holzbauten aller Art, feuer £ 
daß mein. unvergeßlicher, | führt, Meldungen sind bis zum 10, Sep-| kapitals, Vorstand, Aufsichtsrat, Vertre:| Vorsitzer des Vorstandes stehen die pe- |hemmend und fäulnisverhindernd, l; 
berzensguter Mann, unser leber | tember 1942 einzusenden, tung, Hauptversammlung, Rechnungs-| fugnisse. nach § 70 Abs. 2 Satz 2 des | Streichfertig in Elfenbeinfarbe He- f; 
Sohn und Schwiegersohn, unser gut Postsportgemolnschäft.| legung, Gewihnvertellung und Bekannt- Aktiengesetzes nicht zu, fert auch in großen MEnBEp seien t 
ter Bruder, Schwager und Onkel, der Furm. und Sportgemelnschaft „Krait™, s Alfred Rocksiroh, Zwiokau; Bachson Feinselfen- U. Parflimerlefabrik 
sauts Litzmannstadt. Der Gemeinschanstihrer| AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN ehr bonnintota : í 
Otto Quade ladet zum Besuch folgender Turnstunden rbelterschuizbekleldun 


am 6, 7. 1942 In höchster Pflicht. 
erlüllung 'seln hollnungsvolles Le- 
ben an der Ostlront lassen mußte, f 
Aut einem Heldenftledhof Tand or 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt (aus deutschen Werkstoffen) in 


d oe 
Ben Mengen kurzfristig lieferbar, Hi l Güttel 
260/42. Ausyabe von Kachflsch. Deutsche Verbraucher, die bel nachstehenden | TO 
Fischklelnverteilern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Kochfisch: Gampe, Gen Anfragen unter Fr, 75984 


ein: An Freltagen Kinder von 3 bis 9 
Jahren sind fröhlich in der Turastunde: 
für 3- bis Sjährige Kinder von 16 bis 17 


2 r ar 
kannt Ahr für 6- bis J0jührige Kinder von 17| Robert, Oeneral-Litzmann-Straße 29, ab Nr. 27014800; Owsiak, Karl, Buschi- erneren an Ala. Berlin W. 35. LITZMANNSTADT 
N die letzte Rulie, Wer Ihn gekanh bis 18 Uhr in der Turnhalle der General-| linie 47, ab Nr. 301—770; Schmidt, Rudolf, Hermann-Gdting-Straße 94, abd Nr. \)„Precisa*-Addiermaschinen S 
hat, wein, was wir verlgren haben. Mlvon-Briesen-Schule, Hermann-Göring-Sir., | 14151 bis Ende und 1—2600; Zieike, Emma, Gartenstraße 89, ab Nr. 3751 bis | Schweizer Fabrikat traße der 8. Armee 52 
In unsugbarem Schmerz: Ecke Horst-Wessel-Straße, — Freude und| Ende und 1—250, Litzmannstadt, den 31. August 1942. Der Oberbürgermeister, Hand, saldlerend mit Kontrollstrel- Ruf 185-55 i 
Frau Wally Quado, geb, Ulrich, $| Erholung finden Frauen und Mädchen im] Ernährungsamt, Abteilung B. fen, vermietet R. Arthur Kaddatz, || , | 
@ Im Namen aller Hinterbliebenen. | Alter von 16 Jahren an, in der Turnhalle Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße Erzeugt: 
Bllizmanastädt — Zeinen; Osto: des Städtischen Hallenbades an der Diet- Der Bürgermeister in Ostrowo . (59/35. Rut 201-81. gt: 
rich-Eckart-Straße 4. Die UÜbungsstunden)  Ortssatzung der Stadtgemeinde Ostrowo zum Schutze gogon #le  Verunstaltung Runderneuerungen A Toilettenseife 
' „Im Kamp? gegen den Bol- H tinden jeden Dienstag von 20 bis 22 Uhr] yon Straßen, Pititzren und Flächen, inVollformen Hugo Wollner, Runder- Rasierseife’ 
Mschewismus piel am 15, Ar Sias E Ror Demsinsenaftstührer.] «9 1. Die Danpolizeiliche "Oenehmigüng- zut Ausführung ‘Yon Bauten und. bau-|neuerungahetrien, Litzmannstadt, Einheitsfeinseife 
1942 mein, Innigstgelicbter Turn- und $port-Gemeinschaft 07 e. V,| lichen Änderungen einschliedlich des Anstrichs im Bezirk der Stadt Ostrowo Ist|König-Heinrich-Straße 105, Flüssige Seife 
Gatte; Vati, Sohn, Bruder, Schwa- Mlızmannstadt. Turn: und Spielstunden | zu versagen, wenn durch das geplante Bauvorhaben Straßen und Plätze der Ort- Verdunklungsrollos Hautkreme 
| get, Schwiegersohn, Enkel, Nelle Mifit Kinder und Frauen werden in der| schalt oder. das Orisbild verunstaltet werden würde, — Zu den Bauten im. vor- |} 


and Onkel, der Turnhalle der Staatlichen Oberschule für 


s alle 3 À A 
stehenden Sinne gehören sämtliche genchmigungs- oder anzeigepflichtigen Bauten, bat en aren wieder An | Bridge-Sahne zul 


Gefreite Mädchen 1, Schlageterstr, 140, durchge- | soweit sie sichtbar sind, auch Tankanlagen; nicht Jedoch Umbauten, die “di | Pernrut AnAk eletnonak Bi, Hautpflege 
Bruno Sucher (Suchetzkl) Alführt,, Jeden Mittwoch von 19.30 bis| Äußere der Bauten nicht verändern. A Möbel, Tepniche, Kristalle — Zahnkreme 
21.30 Uhr für Frauen und Sportielstungs- § 2.1. Die Anbringung, vollständige oder teilweise Änderung oder Erneuerung aD, Depp] arg k pralin Zahnpulver 
im Alter von 28 Jahren, M etupne, jeden Donnerstag von 16.30 bis| von Reklameschiidern, Schaukästen, Aufschrilten, Abbildungen — zusammengefaßt H. Sohib rt, OEI Pag Puder ` 
18,30 Uhr für 3- bis Slährige Kinder und] als Werbemittel bezeichnet — ohne Unterschied ob sie freistehend oder an Bau- | onübert, Ci stadt, a 


Tm- Namen aller Hinterbliebenen: 


Luzi Sucher, geb, Welmann, als 
Gattin, Christa als Töchterchen, 


Litzmannstadt, Dachdeckerstraße 25, 


für 6- bis 10jährige der Sportdienst- 
gruppe, Der Gemeinschaftsführer, 


17 traße p 
werken angebracht oder aufgemālt sind, bedarf in allen Fällen der Genehmigung Weossel-Straßie 58 (neu), Ruf 277-85 und andere kosmetische Artikel 
der Baugenchmigungsbehörde, — Die Genehmigung Ist unter den gleichen Vor-| Melergroßbetrieb K. Thiele 
ausselzungen zu versagen, unter denen nach § 1 dioser Ortssutzung die Genehmi- | & K. Burchar 
gung zu Bauausführungen zu versagen Ist, — Die erteilte Genehmigung ist jeder: | Litamannstadt, Adolf-Hitlar-Straße 
zeit aus polizeilichen Gründen widerrutlich. Ein solcher Grund legt immer vor, | 106. Rut 104-36, 
wenn das Iragliche Werbemittel nicht plleglich unter halten wird, -— Als Ver Faserzement-Bauplatten 
unstaltung Ist u. n. anzusehen, 1. wenn Werbemittel wesentliche Teile der. Bat hochelastlsch, leicht nagelbar leuer- 
gllederung eines Hauses ganz oder teilweise verdecken; 2, wenn sie auf Dichere, sicher und ungezieferlrei tür 
an Balkonen, Erkern, Bäumen, Ziunen, Vorgarteneinfriedigungen, freien Mauern, Innenverklefdungen aller Art her- 
sowie an Brahhdmauern oder fensterlosen Flächen oder an solchen Stellen, die vorragend oeienet liefert an 
schon von weitem im Ortsbild sichtbar sind, angebracht werden; 3, wenn sie in Wehrmacht, Behörden und kriegs- 
grellen Farben oder durch unverhältnismäßige Größe im auffallenden Gegensatz zu wichtige Betriebe Firma Alfred 
ihrer Umgebung stehen. $ Rockstroh, Zwickau, Sachsen. 

I. Für die Anbringung von Werbemitteln gelten folgende Vorschriften: Obstrü 7 tind ' 

§ 3. Die Baugenehmigungsbehörde kann in §§ 1'und 2 genannten Fullen die Kirachenke a Prester kauf 
Vorlage von Zeichnungen in größerem Mafstabe — gegebenenfalls auch farbig — laufe: d Aaa d P | an iy 
fordern, welche das Verhältnis der Bauten pp. und Werbemittel zu ihrer Umgebung H a 24 iba. k Ni 8 0, 
und ihre Einwirkung auf den Straßen. und Ortsbild erkennen lassen, Mal R ii ZUDBORBE ude 8. 

§ 4. In Zweifelsfätlen ist vor der Ertellung oder Versagung der baupolizel- | Malersrheiten j 
lichen Genchmigung der Bürgermeister zu hören. führt aus Malerwerkstatt Artur, 


§ 5. Diese Ortssatzung fritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft, 


Frauenhandball: Ubungsstunden regel- 
mäßig montags und donnerstags auf dem 
Sportplatz, Horst-Wessel-Straße 111, von 
18 bis 20 Uhr, Postsportgomelnschaft, 


ALLGEMEINES 


Privat- Tanz -Schule Wismann. 
Beginn der Tanzstunden! Schüler: 
Sonnabend, 5, Sept, 19:30 Uhr. Ju- 

endliche: Sonntag, 6. Sept., 16 Uhr, 
A rmeldungen von 19 bis 19,90 Uhr, 
Adolf-Hitler-Strade 88, Ruf 260-00. 


na in nn nn m 
HANDELSREGISTER 


Amtsgericht Litzmannstadt — Abt. 21, 
Für die Angaben In () kelne Gewähr, 
Litzmannstadt, den 28, 8. 1942, 


Für die zahlreichen Beweise inniger 
Anteilnahme sowie für die vielen 
Kranz- und Blumenspenden anläßlich 
des Todes ‚unseres tunvergeßlichen 
Gatten und Vaters KARL DASLER 
sagen wir auf diesem Wege allen 
den aufrichtigsten Dank, Insbenon- 
dere danken wir Herrn Pastor Do: 
berstein für die trostreichen Worte 
sowie der Betriebslührung und den 
Oelolgschaftsmitgliedern der Firma 
Karl Elsert, Litzmannstadt, 

Dio trauernden Hinterbiiebenen. 
Litzmannstadt, den 31, 8. 1942. 


hyg iene 


Bir on Ludendorfistraße 49} An jed 4 
nis mm En nn u nm - jå "s R 
\ BEERDIGUNGS-ANSTALTEN Neucintragungen: Ostrowo, den 7. August 1942. Der Bürgermeister gez.: Kemmniiz, Gias-, Parkett und Cain spitzen rind, Bro 
ee arten | HRA. 981. „Gobr. Paul und Rudolf mem =, - 1] s 

Bestattungsanstalt Gebr, M. und ange n t x Reinigun sieren, und zwar immer von der Seite 
| A. Krieg aa Bergmann, Wäsche- und Kurzwaren-Einzal Hau ptversamml ung Au g E hnashetaitah, Busch-| | nach der Kopfmitte. Diese Kopf 


Die Mitglieder des Vereins „Haus der Barmherzigkeit des E, A. Konsistoriums" 
werden hiermit zur ordentlichen Hauptversammlung eingeladen, die am 15, Sep- 
tember. d. J, im Hause der Barmherzigkeit, Litzmannstadt, Nordstraße 42, im ersten 
Termin um 17 Uhr und Im zweiten Termin um 18 Uhr slattfindet, Die Tages- 


i. handel" In Litzmannstadt (Schlageter- 
Korna KeA Pennor Eanna straße 44). Oeselischalter sind die Kaul- 


; a ; in N leute Paul und Rudoll Bergmann, beide 
Bei Sogesian wonden Sio. mog in Litzmannstadt. Offene Handelsgesell- 
vertrauensvoll an uns, schaft. Die Gesellschaft hat am 1. 12. 


linie 89 — Ruf’ 128-02. 
Nasse Füße? : 
Wog damit: Schütz’ die Sohlen 


massage ist nützlich für Ihr Haar, 
weil sie der Neigung der Kopfhaut 
zu übermäßiger Spannung vorbeugt 


an e deya et u Da un an de Dt Le WANA a ee 


ordnung umfaßt; 1, Wahl des Vorsitzenden; 2. Verlesung und Bestätigung des| durch „Soltit“! Soltlt gibt Leder- ; ` i 
Sio gern, 1940 begonnen Berichtes#des Vorstandes tür 1941/42; 3. Verlesung und Bestätigung des Berichts SOhlen längere Haltbarkeit, macht ne tpn N Andere Raankge henta 
ARZTE H.R.A. 982, ‚Edelmann, Grissel & Co." | der Revislonskommission für 1941/42; 4. Prüfung und Besikligung der Bilanz für|8le_wasserabstoßend! jh rats früher, bis wir das biologische 
m |i\ Litzmannstödt (kMoltkestraße 152 —| 1941/42; 5. Bestätigung des Haushaltsplanes 1942/43; 6, Entlastung des Vor- | KFlammeschutzmittel aartonikum TRILYSIN wieder wie 
"Von der Reise zurlick Herstellung und Vertrieb, von Trikotagen| standes; 7. Wahl des Vorstandes und der Revisionskommission; 8, Angleichung der|in Fässern und wuggonwelse hat gewohnt für Ihre tägliche Haarpflege 
Zahnarzt Dr. Schäfer, Meisterhaug- | aller Art). Oltene Handelsgesellschäft seit| Satzungen des Vereins un das Deutsche Recht; 9, Verschiedenes, Der Vorstand abzugeben, Paul Stärzonek KG., zur. Verfügung stellen können. 
| straße 69, Fernruf 172-02, dem 8, Juli A941. Gesellschafter sind; | (—) D. Kleindienst, Oberkonsistorialrat, Glogau, Fernruf 2127 und 2128, - SINES 
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